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Zur  diamardesien Bodizeitsüeier des
ßro&kerzogpaares

von OlecklenburgŜfrelife.
Das kleine Strelitz , das uns unsere Luise schenkte und

aus dessen gesundem Boden Blücher und Moltke erwuchsen,
feiert in den nächsten Tagen ein schönes Landesfest . Sein
Großherzogpaar Friedrich Wlhelm und Augusta Caroline
begeht am 28. Juni den Tag , da es vor sechzig Jahren
unter den Augen vieler erlauchter Fürsten in der Kapelle
des Buckmbham Palace den Bund fürs Leben schloß. Auch
vor dem, den die Geburt nicht auf einen Fürstenthron erho-
bm hat , neigt man an solchem Tage sein Haupt , auch zu dem
blickt man an solchem Tage ehrerbietig auf.

Keinen Helden des Krieges und der Schlacht haben wir
in Großherzog Friedrich Wilhelm vor uns , aber , so können
wir sagen , einen Helden des Lebens , zu dem sich die Ge¬
mahlin als Genossin gesellt. 83 Jahre ist der Grvtzyerzog
alt , 81 Jahre die Großherzogin . In einem Hause ausgewach¬
sen, auf dem das Auge Luisens geruht , unter der Erziehung
eines Vaters , der starken Willens seine angestammten Rechte
vor Napoleons Habgier bewahrte , verlebte 'der Großherzog
eine glückliche Jugend , trat er in das Mannesalter ein , bis
den vierzigjährigen das Schicksal völliger Erblindung traf.
Und so bewundern wir doppelt diesen Mann , der , persönlich
alles eritbehrend , nur nichts fiir sein Land entbehren wollte,
bewundern wir doppelt die Frau , deren ganzes Leben fast
nur auf Entsagung hinauslief.

Großherzog Friedrich Wilhelm ward am 17. Oktober 1819
in, Schlosse Neustrelitz geboren . Er ist der Sohn des Groß-
Herzogs Georg und der Großherzogin Maria , einer gebore¬
nen landgräflich hessischen Prinzessin , ist der Neffe der Kö¬
nigin Luise . Friednch Wlhelm IV . hat ihn aus der Taufe
gehoben . Die Studienzeit in Bonn brachte ihn mit Fichte,
Perthes , Wilhelm von Schlegel und mit Ernst Moritz Arndt
zusammen . Am 17. Oktober 1842 verlobte er sich und am 28.
Juni 1843 vermählte er sich mit Prinzessin Augusta Karoline
von Großbritannien , der ältesten Tochter des Herzogs von
Cambridge . Dann kamen die schweren Jahre von 1848 und
1849, die auch Mccklenburg-Strelitz nicht unberührt ließen.
Er war damals seinem Vater in allen Regierungsangelegen.
heilen ein furchtloser und kluger Berather . Am 22 . Juki
1848 ward dem großherzoglichen Paare der jetzige Erbgroß.
Herzog geboren . Am 6. September 1860 starb Großherzog
Georg und Friedrich Wilhelm übernahm die Regierung —
erblindet . Die erste politische Krise , die sein Land zu be¬
stehen hatte , war 1866 die Gründung des Norddeutschen
Bundes . . Mecklenburg -Stcelitz trat dem Bunde bei und
mußte seine alte Verfassung den Anforderungen der neuen

Nachdruck verboten.

See und Sack.
Nach dem Amerikanischen des W . Walker.

Joe Mc . Brien und Jack Klügsten waren ein paar ehrsame
Kaufleute in dem Schweinen-Eldorado Chicago . Beide verfüg¬
ten über «in sanftes Gemüch, welcher Umstand sie aber nicht ab-
Yielt, sich bei jeder Gelegenheit gegenseitig zu ärgern . Joe war
^ sî ner Statur und dabei kugelrund, Jack groß und von
verblüffender Magerkeit . Schon dieses körperliche Mißverh 'tlt-
Nls gab ihnen Anlaß , sich unausgesetzt zu hänseln. Sv hatte
Leitern Abend erst der dicke Joe in der zehnten Avenue , die
ewe bewohnten, das Gerücht ausgesprengt , daß sein Freund

Lack bei der Stadtverwaltung eine feste Anstellung erhalten ha-
ve, um jeden Abend den Mond zu putzen, den er ja bequem er-
rerchen könne ohne sich auch nur auf die Zehenspitzen stellen zu
«rauchen. Jack wurde nach Gebühr ausgelacht und wartete nun

eine Gelegenheit, um seinem Freunde diesen Witz mit glei¬
cher und wenn möglich mit noch größerer Münze heimzuzahlen.

Und diese Gelegenheit bot sich am nächstfolgenden Morgen.
J ?ck stand an der Ecke der Avenue, und wartete auf ei-

a«8en ber "Elektrischen ", der den Kurs nach der Stadt hin
m* .? » r. ?ine tn  Sicht kam, keuchte Joe die Straße entlang
fot; bicht an Jack vorbei , daß er mit seinem gewaltigen

et das Lieblingshühnerauge seines Freundes auf das Em-
[IfÄ traf . Der schrie auf vor Schmerz und mußte sich an
sinken ^ Straßenlaterne lehnen, um nicht in die Knie zu

warte , du Lümmel, knirschte er , als er sich wieder ct-
as erholt ^ itte. „So ein Elefant tritt anderen Leuten die Beine

entschuldigt sich nicht einmal ." Damit hinkte er vorwärts
MZA * - ^ . „Elektrischen" gerat « noch rechtzeitig, um auf

-Plattform springen zu können. Drinnen hatte sich der dicke

Politik gemäß ändern . Besonders für Augusta Caroline
war die Gründung des Norddeutschen Bundes ein Harrer
Schlag , denn ihr Geburtsland Hannover wurde damals zu
Gunsten Preußens kassirt . 1870 , als der Krieg mit Frank¬
reich ausbrach , schickte der Großherzog seinen Sohn ins Feld,
der den blinden Vater auch bei der Kaiserproklamation in
Versailles vertrat . In den nun folgenden Friedensjahren
hat der Großherzog alle Wohlfahrt über sein Land geschüttet
in wirthschaftlicher und kultureller Beziehung . Strelitz ist
unter seiner Regierung nie zurückgeblieben . Großherzog
Friedrich Wlhelm ist durch die Königin Luise auch ein Ver¬
wandter unseres Kaisers . Er ist öfter in Berlin gewesen;
das letzte Mal als Taufpathe des Töchterchens unseres Kai¬
serpaares , der Prinzessin Viktoria Luise . Militärisch ist der
Großherzog seit 1839 General der Kavallerie ; außerdem ist
er Chef des 2. Bataillons des Mecklenburgischen Grenadier-
regiments Nr . 89, des Preußischen Ulanenregiments Nr . 9
(Demminer Ularren ) und des k. k. Oesterreichisch-Ungari-
schen Infanterieregiments Nr . 81 . Bis 1866 war er auch
Chef des Hannoverschen Regiments Nr . 7.

Die Großherzogin Augusta Caroline ward am 19. Juli
1822 auf Schloß Monbrillant bei Hannover geboren . Sie
verlebte ihre Jugend theils in Hannover , theils in London,
reiste viel und hat in Italien eine unbezwingliche Liebe zur
Shrnft und zur Musik empfangen . Besonders die Musik ver¬
schönt heute noch so manche Stunde ihres Lebens . Sie ist
eine fülle , in sich geckehrte Natur , innerlich ganz das Abbild
ihres Gemahls . Beide haben sie von jeher den lauten Ton
des Lebens gehaßt . Zwei Friedensnaturen , die nur Wohl-
thaten und Güte ausschütten möchten . Ihr einziger Sohn
ist der Erbgroßherzog Adolf Friedrich , der mit der ältesten
Tochter des regierenden Herzogs von Anhalt , der Prinzessin
Elisabeth , vernrählt ist . Mer Kinder sind dieser Ehe eni-
sprossen.

Jeder Ort in Mecklenburg -Strelitz kann Kunde geben
von der wvhlthuenden , gesegneten Regierung seines Herr¬
scherhauses . Die wirthschaftliche und kulturelle Beschaffen¬
heit seines Landes ist ein Zeugniß von der unermüdlichen,
nur auf die allgemeine Wohlfahrt gerichteten Arbeit , die kn
43 Regierungsjahren Großherzog Friedrich Wilhelm ge¬
leistet . Obwohl das Schicksal diesen Fürsten so schwer be¬
troffen hat , hat er nie gezagt ; immer war er aus dem Platze,
und immer hat seine Gemahlin freudig mitgeholfen , wo es
ihr Wirken galt . Nicht nur die Strelitzer bringen in diesen
Tagen ihrem Fürstenpaar ihre Segenswünsche dar . Auch
tvir schließen uns cm, aus Ehrerbietung vor seinem Greisen-
alter und aus Bewunderung vor seinem Lebenswerk.

I e s b a d r n, 25 Juni
Die ßandelsperfräge.

Ueber den Stand der vorbereitenden Berathungen für
die Verhandlungen zum Wschluß neuer Handelsverträge
wird gemeldet , daß die Besprechungen in den zuständigen
Ressorts sich bisher beschränkt haben auf die Festsetzung der
Forderung , um welche die fremden Tarife ermäßigt werden
sollen. Die Besprechungen sind noch nicht abgeschlossen. Die
Vertragsverhandlungen werden schwerlich vor dem Herbst
beginnen.

Dr. Fiicher, Erzbifchof von Köln,
ist vom Heiligen Vater zum Kardinal ernannt worden . 1840
zu Jülich geboren , wurde er am 2. September 1863 zum
Priester geweiht und war dann in verschiedenen Orten als

Joe inzwischen auf einen Sitze gemüthlich niedergelassen, faltete
seine Zeitung auseinander und begann den Leitartikel zu stu¬
dieren.

Jack brütete Rache.
Als der Kontmkteur kam, um die Fahrscheine auszuthellen,

fragte ihn Jack : „Herr Kondukteur, Sie sehen doch da drinu den
kleinen dicken Herrn , der die ChicagoLpreß liest ?" Der Beamte
orientierte sich durch einen Blick durch das Fenster und nickte.
„Na also", fuhr Jack fort und steckte eine sehr ernste Miene auf,
„das ist mein armer Onkel. Wissen Sie , der ist so'n bischen,
na , so'n bischen . . . ., Sie wissen schon —" und dabei tippte cr
mit dem Zeigefinger der rechten Hand gegen seine Stirn . „Sa¬
gen wir also, mein armer Onkel ist etwas wunderlich in seinem
Betragen . . ."

Der Kondukteur lächelte verständnisinnig.
„Ich sehe, Sie verstehen mich", lobte ihn Jack, „hier haben

Sie also fünfzig Cents , — bitte , Sie brauchen mir nichts her¬
auszugeben —, ich bin verpflichtet für ihn zu bezahlen. Nehmen
Sie also kein Fahrgeld mehr von ihm. An der Central -Polizei-
Station lassen Sie halten und veranlassen ihn auszusteigen. Er
wird nämlich dort erwartet , Sie können sich ja denken, von wem.
Werden Sie das besorgen? - Ja ? Na ? das freut mich, Sie
thun wirflich ein gutes Werk damit . Der bedauerswerthe Mensch
ist ja sonst ganz ruhig , er thut Niemandem etwas zu Leide. Frei¬
lich reizen darf man ihn nicht."

„Seien Sie ohne Sorge ", meinte der Kondukteur gutmü-
thig, „ich werde auf Ihren Onkel schon Obacht geben und ihn
dort aus dem Wagen setzen, wo Sie bestimmt haben."

Jack drückte dem Beauiten im Ueberschwange seiner Gefühle
die Hand , lehnte sich in die äußerste Ecke der Plattform und er¬
wartete vergnügt grinsend die Weiterentwickelung der Dinge.

Die Elektrische nahm ihre Strecke in dem üblichen Tempo.
Nachdem der Kondukteur die Passagiere auf der Plattform mit
Fahrscheinen bedacht hatte , begann er dieselben auch im Innern
des Wagens auszutheilen . Ms er bei Joe kam, streckte dieser
ihm seine zehn Cents entgegen, ohne die Lektüre seiner Zeitung
auch nur einen Augenblick zu unterbrechen.

Der Kondukteur ging achtlos an der ausgestreckten Hand
dorüber.

Kaplan thätig , in Essen als Rekwr unÄ Religionslehrer . Am
10. Dezember 1888 kam er als Domkapitular nach Kölir und
wurde halb daraus dem hochbetagten Weihbischof Dr . Bcmdri
als Hülfsweih 'bischof bei ge geben . Seine Ernennung von
Seiten des Papstes erfolgte inr Februar 1889 mit dem Ti-
tel eines Bischofs von Juliopolis ; oI&  solcher wurde er auch

Als er wieder zurückkam, brummte der dicke Herr : . Bitte
hier ist das Geld ."

Der Kondukteur verließ den Wagen ohne auch nur eine
Miene zu verziehen.

„Das ist mir eine schöne Ordnung hier ", knurrte Joe , „ich
will dem Manne den Fahrpreis bezahlen und er nimmt das
Geld nicht an . He, Kondukteur, " - er winkte mit lebhafter Gr-
berde nach der Plattform hinaus . Der Beamte öffnete die Thür
schaute in den Wagen , sah den dicken Herrn an , schloß die Thür
paeder und machte, sich an seinem Fahrscheinblockzu schaffen.

„Die Möglichkeiträsonnirte Joe und legte seine Zeitung
9 e,^e' „^ u Kerl ist mir doch noch noch nicht vorgekommen

Laust hinaus wenn ich ihn bezahlen will , und thut, als ob er
mich nicht höre wenn ich ihn rufe ." Wüthend lief Joe zum Fen-
ster und klappte mit seinem zehn Cents- Stück gegen die Schei-
den. Die Fahrgäste waren inzwischen auch aufmerksam geworden
und warfen erstaunte Blicke auf den ungemüthlichen Passagier.

Dem Kondukteur schien nachgerade der Geduldsfaden eben-
mr? ' *cl6ett' er trat hastig in das Innere des Wagens

£^ .e'n Herr " , wandte er sich an Joe , „ich muß Sie ebenso

stige? " dringend ersuchen, die Mitfahrenden nicht zu belli-
Joe glaubte seinen Ohren nicht trauen zu können. Aber er

beherrschte sich und meinte so gleichgültig, wie ihm das nur mög-
üch war : „Ich belästige doch Niemand . Ich will ja nur bezahlen:
hier haben Sie meine zehn Cents ."

Der Kondukteur zuckte die Achseln, erwiderte kein Wort und
begab sich wieder auf semen Platz zurück.

Joe wurde kreidebleich: da hörte denn doch Alles auf ! „Was
zum Henker, tobte er „von dem Kerl werde ich mich doch nicht
zum Besten halten lassen. Sie Mensch da vorn , wollen Sie denn
nun endlich mein Geld nehmen oder nicht?"

., '-2ch ,muß doch bitten , mein Herr , daß Sie sich mäßigen.«
mischte sich letzt einer der Fahrgäste in die Sache, „wenn der
Kondukteur von ^ hnen das Geld nicht nehmen will, so steckenSie s gefälligst wieder ein ." 1

einmal all ' seine Fassung zusammen. „Per-
r9rt^ antwortete er , glauben Sie denn, ich will die

Bahngesellschaft um das Fahrgeld betrügen ? Eh« Sie mir Un-
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im Dom zu Köln geweiht. Nachdem Dr . Baudri verstorben,
trat er im Juni 1893 an dessen Stelle . Anfang November
vorigen Jahres erfolgte seine Wahl zum Erzbischof von Köln
als Nachfolger des verstorbenen Dr . Simar . Im März d.
I . legte der Erzbischof den sogenannten Homogialeid in die
Hände des Kaisers ab.

Oie Amerikaner in Klei.
Me aus Kiel gemeldet wird, waren Admiral Cotton und

die Kommandanten der amerikanischen Schiffe gestern Will
tag zur Frühstückstafel ins Schloß geladen. Der Berliner
amerikanische Botschafter ist in Kiel eingetroffen.

Oie Lalkanwirrsn.
Aus Constantia opel wird gemeldet: Die Kurden griffen

ein armenisches Kloster an in der Umgebung von Erzerum,
plünderten es aus und tödteten 6 Mönche. Am nächsten
Tage plünderten sie einige armenische Dörfer und tödteten
die angesehensten Bewohner.

Aus Küstendiel an der mazedonischen Grenze wird über
Sofia gemeldet, daß die Türken ohne sichtbaren Anlaß den
die Straße nach Sofia beherrschenden Grenzpunkt Sultan-
tepe mit vier Bataillonen , 30 Geschützen und vier Schwadro¬
nen besetzt haben.

vömonltrationön in Budapeit.
Wie aus Budapest gemeldet wird , fanden daselbst ge¬

stern Abend stürmische Demonstrationen vor dem Club der
Unabhangigkeitspartei statt , weil ein Theil ihrer Anhänger
die gestern beschlossenen Vereinbarungen mit dem Banus
mißbilligen . Der Tumult pflanzte sich auf die Straße fort,
die von berittener Polizei gesäubert wurde. Graf Khuen
Hedervary reiste gestern Abend nach Wien, von wo er morgen
mit dem Aufträge zur Kabinetsbilidung zurückkehren dürste.
Nach dem B. T . dürste das neue Kabinet die meisten jetzigen
Minister Leibehalten und nur zwei oder drei Ressorts wech-
seln, um die Mitglieder der verschiedenen Gruppen der Li-
beralen zu befriedigen.

lieber den Cinrug König Peters in Belgrad.
l Der Extrazug lief um Punkt 10 Uhr Mittwoch Vormittag
in Belgrad ein. Die Ehrenwache präfentirte , die Musik in-
tonirte die Serbenhymne . Der König, der die große serbische
rothe Generals -Uniform trug , verließ sofort den Salon-
wagen und trat auf die Minister zu, an deren Spitze Mini¬
sterpräsident Avakumowitsch, der in kurzer Rede im Namen
Serbiens den König begrüßte. Er ließ seine Ansprache in
ein allgemein begeistert aufgenommenes Zivio auf den Kö¬
nig ausklingen. Dieser dankte mit leiser, nur der allernäch>-
sten Umgebung vernehmlichen Sstmme . Mederum ertön¬
ten Zivio-Rufe. Dann ließ sich der König die Mnister vor¬
stellen und schritt darauf die Ehrenwache ab, die er mit einem
„Guten Morgen " begrüßte ., worauf prompt ein gemeinsames
„Wir danken Euer Majestät " erschallte. Es folgte eine kurze
Ansprache des Stadtoberhauptes , der Salz und Brot über¬
reichte. Seine Antwort darauf las der König wiederum mit
leiser Stimme ab. Dann ging der König in das Damen-
zimmer, wo er sich erst an die Gesandten wandte und bei der
Vorstellung des Gesandten-Personals jedem Einzelnen die
Hand drückte. Dann wurden ihm die Damen vorgestellt,
von denen ebenfalls jede die Hand des Königs erhielt, der lie-
benswübdige Worte an sie richtete. Hierauf bestieg der Kö¬
nig den Wagen und fuhr , begleitet von einer Eskadron Hu¬
saren, unter donnernden Zivio-Rufen zur Kathedrale, wo in
Anwesenheit der Spitzen der Militär - und Civilbehörden ein
Tedeum abgehalten wurde. Von der Kathedrale begab sich
der König in 'den neuen Konak. Längs des Weges waren
abwechselnd Truppen , Corporationen und Zuschauer aufge-
stellt. Im Konak wurde der König durch die Mitglieder der
Skupschtina und des bisherigen Senats begrüßt. Abends
fand ein Fackelzug statt.

Der englische Gesandte in Belgrad , Bonham , wird in
kürzester Zeit wieder auf seinen Posten zurückkehren und dem
König die Mittheilung machen, daß ihn die englisch? Regier¬
ung formell anerkenne. Mt dieser Mittheilung wird er je-
doch in energischer Form den Rath verbinden, im Interesse
seines Landes eine strenge Untersuchung über alle seine
Thronbesteigung voraksgegangenen Vorfälle einzuleiten und

die im öffentlichen Gerichtsverfahren schuldig Befundenen der
Straft zuzuführen.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
— Belgrad , 24. Juni , Abends. Auf einer Spazierfahrt

durch die Stadt war der König vom Obersten N a s i t s ch be¬
gleitet, der Adjutant 'des Königs Alexander vor dessen Ver-
heirathung war . Die Ausfahrt des Königs, die ohne Es-
korde erfolgte, machte auf die Bevölkerung den besten Ein-
druck. Die Stadt war Abends festlich erleuchtet. Um 9j
Uhr traf ein von Studenten und Landleuten gebildeter
Fackclzug, den eine Abtheilung Kavallerie eröffnete, vor 'dem
Konak ein, wo lebhaftes Gedränge herrschte. Nachdem der
Zug hielt, erschien der König, umgeben von den Ministern,
auf deni Balkon, mit stürmischen Zivio-Rufen begrüßt . Nach-
deni mehrere Lieder vargetragen waren, verlas der König
eine Rede, in welcher er ausstihrte , er werde gemäß den Tra¬
ditionen der Karageorgiewitsch und gestützt auf 45jährige im
Auslande gesammelte Erfahrungen , danach trachten, dem
Volke zu geben, was es benöthige. Der König schloß mit
einen: Hoch auf das serbische Volk, das mit begeisterten Zivio-
rufen erwiderte. Nachdem noch einige Lieder vorgetragen
waren , zog sich der König zurück. Der Fackelzug marschirte
zunr Teraziaplatze, wo er sich auflöste.

* Berlin , 25. Juni . Nach einer Belgrader Depesche des
L.-A. verlief sich der während des Einzuges des Königs herr¬
schende starke Trubel in den einzelnen Straßen ziemlich
schnell, aber in den Haupfftraßen und besonders vor dein
neuen Konak blieb es den ganzen Tag über belebt. Die üb¬
lichen Volksbelustigungen, die auf den verschiedenen Plätzen
der Stabt , wo Militärmusik spielte und Volkstänze veranstal¬
tet wurden , waren nur schwach besucht. Abends fand ein
Fackelzug statt . Dem B. T . zufolge sind über 50000 Perso-
nen aus dem Inneren des Landes, sowie aus Slawonien zu
den Festlichkeiten in Belgrad angekommen. Sämmtliche
Blätter bringen Königsbilder und begrüßen das Eintreffen
des Königs in der Hoffnung, baß Serbien nunmehr bessere
Tage zu verzeichnen haben werde. Heute leistet der König in
der Skupschtina den Eid auf die Verfassung von 1888. Nach¬
her findet eine Militär -Revue und Abends eine Festvorstell¬
ung im Theater statt . Wie die Voss. Ztg . noch berichtet, wur¬
de der königliche Hofwagen auf allen ungarischen Stationen
innerhalb des serbischen Sprachengebietes von per massen¬
haft angesammelten Bevölkerung stürmisch begrüßt. Die Re¬
gierung wird heute nach der Eidesleistung ihre Entlassung
geben. Vor allen: soll der Bautenminister Oberst Maschin
aus freien Stücken zurücktreten, um die Schwierigkeiten, die
in seiner Person liegen, zu beseitigen. Der Privatsekretär
des Königs reist in 8 Tagen nach Genf zurück, um den dor¬
tigen Haushalt aufzulösen und die Tochter des Königs , sowie
dessen jüngeren Sohn nach Belgrad zu geleiten. Eine mäßige
Erhöhung der königlichen Civilliste behufs Sicherstellung der
Lebenshaltung der Nachkömmlinge der älteren Linie Karage¬
orgiewitsch ist wahrscheinlich.

Vom Zaren.
Bezüglich des in englischen Blättern aufgetauchten Ge¬

rüchts über ein geplantes Attentat auf den Zaren kann der
Petersburger Korrespondent des B. L.-A. angeblich authen¬
tisch berichten, daß diese Meldung ebenso unzutreffend ist,
wie die über den schlechten Gesundheitszustand des Zaren.
Thatsache sei allerdings , daß fast täglich Arretirungen mehr
oder minder schwer politisch kompromittirter Persönlichkeiten
besonders Anhänger der intelligenteren Klassen vorgenom¬
men werden.

Deußdilantf.
* Berlin , 24. Juni . Die Ueberreichung des Bromber¬

ger Ehrenbürgerbriefes an den Reichskanzler Grafen B ü -
I o w hat heute Mittag stattgefunden. Zu diesem Zweck hat¬
ten sich der Oberbürgermeister und Stadtverordnetnvorste-
her von Bramberg im Reichskanzler-Palais eingefunden.
Graf Bülow ist von seiner Erkrankung soweit wiederher¬
gestellt, daß er das Zimmer verlassen und in seinem Park
Spaziergänge unternehmen kann. _

recht geben, sollten Sie mir doch helfen, den Jrrthum dieses
Dummkopfes aufzuklären ."

Nun entstand ein allgemeines Durcheinander . Ein Theil
der Passagiere nahm Partei für , der andere gegen den Kon¬
dukteur. Der Lärm wurde schließlich so groß , daß dieser wieder
in den Wagen kam, um Ruhe zu stiften. „Was ist denn nun ei¬
gentlich los ?" stagte er.

„So nehmen Sie endlich das Geld für mein Billet " , schrie
ihn Joe an.

„Nun , so nehmen Sie 's schon" redete ihm auch der erste
Passagier zu.

„Kann ich nicht" , lehnte der Kondukteur ab „das Billet Hab
ich schon bezahlt bekommen!"

„Das ist nicht wahr " brauste Joe aus, „zum Donnerwetter
noch ein Mal , ich habe noch nicht bezahlt, auf mein Ehren¬
wort !"

„Aber mein Herr ", meinte der Kondukteur und tippte Joe
mit dem Finger auf die Schulter, „beruhigen Sie sich doch. We¬
gen der zehn Cents lohnt es sich doch wirklich nicht sich aufzu-
gen."

Joe gab dem Zudringlichen einen Schlag auf den Finger,
die übrigen Passagiere nahmen mehr und mehr Partei gegen den
Kondukteur, der sich jetzt von allen Seiten bedrängt sah. Als
er sich keinen Rath mehr wußte, lispelte er einem Fahrgast ein
paar Worte ins Ohr und führte seine Hand nach der Stirn.
Dieser eine Fahrgast wiederholte die Worte einem zweiten, die¬
ser dem dritten und so machten sie die Runde durch den ganzen
Wagen : Jeder wußte nun , was es mit dem aufgeregten dicken
Herrn auf sich hatte.

„Sie brauchen aber keine Angst zu haben" zischelte dxr Kon¬
dukteur weiter , „es dauert nicht mehr lange, er muß bald aus¬
steigen." Damit kehrte er auf die Plattform zurtick.

Joe war sprachlos ! „Da soll denn doch gleich . . . ." wü-
chete er.

„Sie verschlimmern ja nur Ihren Zustand", suchte ihn sein
"achbar zu beruhigen , „wegen einer solchen Kleinigkeit . . . Sie
-oben Ihr Ziel ja bald err . . ."

Da ertönte schrill das Haltesignal , die Bremse knirschte, der
Wagen hielt . „Polizeistation ", rief der Kondukteur ab, winkte

* Berlin, 25. Juni . Wie dem B. T. aus Newhork be¬
richtet wird , sind die deutschen Landwirthe auf ihrer Studie »,
reise aus dem Westen zurückgekehrt. Sie beabsichtigen nach chrer
Rückkehr nach Deutschland einen ausführlichen Bericht über die
Reise zu geben. — Der sozialistische Reichstags -Abgeordnete
Stadthagen wurde vom Landgericht 1 Berlin wegen Aufforder-
ung zum Ungehorsam gegen die Gesetze, begangen durch eine
Rede in einer Versammlung , gestern zu 14 Tagen Gefängniß
verurtheilt.

fiusiand.
* Lissabon, 24. Juni . Zwischen den streikenden Arbei-

lern und Arbeitgebern in Oporto wurde heute eine Einigung
erzielt, wodurch der Ausstandalsbeendetzu  betrach,
ten ist.

* Bologna , 24. Juni . Der als Mtglftd der Bande
Muzzi angeklagte Dr . N ald i versuchte sich im Kerker durch
Ausschneiden der Pulsader zu tödten. Er schwebtm Lebens¬
gefahr, dürfte jedoch anr Leben erhalten werden.

— Christiania , 24. Juni . Ungefähr 1500 Arbeiter
einer englischen Gesellschaft, die die Eisenbahncmlage im
Dunderlandsthale ausführt , stellten die A r b e i t e : n. Sie
fordern Lohnerhöhung.

dem dicken Herrn und forderte diesen in einem Tone , der keinen
Widerspruch zuließ auf : „Bitte aussteigen !"

Joe rührte sich nicht. „Bitte aussteigen !" ermahnte der
Kondukteur.

„Denke gar nicht daran ", knurrte Joe mit verhaltenem In¬
grimm , „ich fahre hin wohin ich will und nicht wohin Sie
wollen."

„Lassen Sie die Komödie", schnauzte nun mich der Konduk¬
teur , „Sie haben auszusteigen , wenn ich Sie hösiich darum
ersuche."

„Sie Esel, Sie , Sie . . .", und nun entlad sich ein Hagel¬
wetter von Schimpfworten über dem Haupte des Kondukteurs.
„Sie sind wohl verrückt gew . . . ?"

Kaum hatte Joe das Wort „Verrückt" über seine Lippen ge¬
bracht, da packten ihn auch schon zehn kräftige Fäuste . Ehe er
sich's versah war er aufs Pflaster gesetzt.

„Schutzmann " rief der Kondukteur, „führen Sie den ver¬
rückten Kerl nach der Wache . . . .

„Schutzmann heulten die Passagiere , „befreien Sie uns von
diesem Wahnsinnigen ."

„Schutzmann " gröhlte Jack Kingston von der Plattform
aus , „den Menschen kenne ich, er bildet sich ein er sei mein On¬
kel, der ist unheilbar . . .

Und die Konstabler nahmen Joe Me . Brien in ihre Mitte
und bugsirten ihn nach der Polizeistation . —

Kleines Feuilleton.
Reform der Herrenkleidung . Eine Reformtracht für dieMän-

ncr ist ohne Zweifel ein wichtiges Bedürfniß als eine mit den
Regeln der Hygiene und der Aesthetik im Einklang stehende Aen-
dcrung des Frauenkleides . Das spürt der Mitteleuropäer sehr
merklich am eigenen Leibe, besonders zur schönen Sommerszeit.
Die Modethorheiten der Frauen mögen noch so wunderliche Vlü-
then getrieben haben , in einer Beziehung sind sie für die Män¬
ner unbedingt nachahmungswerth , nämlich in der leichten, lufti¬
gen und duftigen Hellen Kleidung, die unsere Damen mit so gro¬
ßen: Reiz und wirklich schöner Gestaltung im Sommer zu tra¬
gen wissen. Ter Mann dagegen hält sich für verpflichtet, selbst

Zur aller V?eU.
Terlinden -Prozeß . Am 30. Juni beginnt in Duisburg vor

dem Schwurgericht der Prozeß gegen den stüheren Fabrikbe¬
sitzer Gerhard Terlinden aus Oberhausen , der sich wegen seiner
weltbekannt gewordenen Betrügereien , Fälschungen und betrü¬
gerischen Bankerotts zu verantworten haben wird . Neben chm
sollen als Angeklagte sein Prokurist Kosbadt , sowie dessen Ehe-
stau , wie die Ehefrau Terlindens erscheinen. , 1

Vandalismus . Das „B . T ." meldet aus Köln: Auf dem
Friedhöfe des benachbarten Jmmendofff wurden frevelhafte
Verwüstungen angerichtet . Eine große Zahl Kreuze und Denk-
mäler wurden zertrümmert und die Anlagen zerstört.

Der Selbstmord des Pastors Granzin . Das „B . T ." mel¬
det : Die gesttige Besprechung der Mitglieder des Gemeinde-
kirchenraths der Berliner Nazarechgemeinde ergab , daß die ge-
gen den Geistlichen Granzin , der, wie gestern mitgetheüt,
Selbstmord verübte , erhobenen Beschuldigungen auf Wahrheit
beruhen.

Betrug . Die Postsekretärswittwe Gdttschling :n Breslau,
die seit acht Jahren Betrügereien in größtem Waßstabe be¬
trieb , wurde vom Landgericht zu zehn Jahren Gefängniß und
4800 A  Geldstrafe oder weiteren zwei Jahren verurtheilt.

Todtfchlag aus Eifersucht. Das „B . T ." meldet aus Halle
a. d. Saale : In Eckartsleben geriethen zwei in dasselbe Mäd-
ch:n verliebte Brüder in Streit , wobei der jüngere den alteret:
mit einem Stuhl erschlug.

Der Fall Abel. Das Oberkriegsgericht der Inspektion für
Bildungswesen hat nach einer Meldung aus Kiel auf Berufung
des Gerichtsherrn hin das kriegsgerichtliche Urtheil gegen den
Matrosen Messcrschmidt vom Schulschiff Stein ausgehoben und
gegen denselben wegen thätlichen Angriffes gegen den Vorge¬
setzten, Fähnrich - von Abel, welcher sich später effchotz, aus eine
4jährige Gesängnißsttafe erkannt . Das Kriegsgericht hatte le¬
diglich einen hinterlistigen Ueberfall ans eine Civilperson ange-
nommen und Messerschmidt zu 8 Monaten Gefängniß verur¬
theilt.

Prinzessin Luise von Toskana hält sich auf Schloß Ronno
in Südstankreich als „Gräfin Monti Gnofo" -ans. Dieser Titel
ist im Einverständniß mit den Eltern der Prinzessin nach den:
Namen einer Besitzung der Großherzogin von Toskana ge¬
wählt worden . Prinzessin Luise erzählte, daß ihr von dem Va¬
ter in Lindau vollständig vergeben worden sei. Ihre Umgebung
ist völlig davon überzeugt , daß sie mit der Vergangenheit ge¬
brochen habe und ein neues Leben beginne. Die Prinzessm
hängt mit Liebe au ihrem Kinde. Der Kronprinz von Sach¬
sen ist über alles , was Mutter und Kind betrifft , unternchte:.
Seinem Wunsche, daß die Prinzessin - längere Zeit in Ronno
bleiben möge, entspricht diese gern , weil davon ihr ferneres Zu¬
sammensein mit ihrer Tochter abhängt . Ter in der ümgegem
von Ronno ansässige legitimistische Adel pflegt mit den Schlaft
bewohnern regen Verkehr, so daß es dem Gaste der Grif«
Sanct Victor auch an gesellschafllicherAbwechslung nicht man¬
gelt. Die vermögensrechtliche Regelung der Angelegenheüen
der Prinzessin ist dank dem edelmüchigen Entgegenkommen des
Kronprinzen Friedrich August in befriedigender Weise durch-
geführt worden . J

bei 30 Grad Celsius im Schatten in gestärktem Oberhemde,
schwarzem Rock, Cylinder und Handschuhen oder im Wafftnroa
mit Epauletten Besuche zu machen. Solche Kleidung sollte nun
im Sommer ganz verpönt sein : hell, leicht, und luftig sei auch
das Kleid des Mannes ; steifer Kragen und Manschetten P"
eine Last, und wenn auch- endlich das faltenreiche, ungestarm
Oberhemd allgemeine Anerkennung gefunden hat , so mutz
thörichte gesellschaftliche Zwang in der Sommerkleidung
noch weiter zurückweichen. Warum sind leinene Hofen uu°
Röcke, die früher selbst der Mddenarr nicht verschmähte, m °°
Gegenwart verbannt ? Warum muß unter dem Rock noch
Weste die Verdunstung des Schweißes hindern ? Weiß mutz
also auch bei den Männern die Farbe des Sommers und wM
bares englisches Tuch oder Drillich der Stoff sein, der ^
zug gewählt wird . Einen Uebergang nach dieser Richtung W i
nen ja die hellen Strand - und Tennisanzüge schon anzudeN- -
doch herrscht auch bei ihnen noch sehr mit Unrecht der » »
vor . Zudem trägt man sie meistens nur zu dem bestimmten ö 1” '
während sie gerade in den heißen Straßen und Häusern
Großstadt an ihrem rechten Platze wären . Immerhin träft "
doch von Jahr zu Jahr mehr kühne Männer , die auch >« ®j{
Stadt das Strandkostünm benutzen, und so ist zu hoffen, datz.
so nothwendige Reform der Heprenmoden sich im engen
an die Sportkleidung Bahn brechen wird . Sehr langsam w
es ja damit gehen, und ehe die neue Tracht gesellschaftssälM '
werden wir armen Männer wohl noch manchen Schweißtrop: -4
verlieren . . r

Wie man in Serbien sicher reist. Eine drollige Am
von serbischen Briganten und einem stanzösischen Genera : *
zahlt der „Gaulois ". Vor etwa 10 Jahren reiste ein stabil
scher General durch die Balkanländer . Bei einem Grenzp"> ,
in der Nähe von Nisch zeigte sich ein serbischer Gendarmc ^
leutnant höchst zuvorkommend und machte ihn darauf au! j,
sam, welche Gefahren er liefe, wenn er allein in der 0™
reiste, in denen Briganten hausten. Um ihn auf seinem - r.
Serbien zu schützen gab er .ihm eine Eskorte mit und v®
ihm auch einen warmen Empfehlungsbrief an einen S" ti
der leitender Beamter in der nächsten bulgarischen Stadl
ein. In Bulgarien bewunderte der General die Leichn» ^
mit der er dank dieser Empfehlung sich alle Schwierigkeue



p ' . - A. Start 1908. Nr. 146.
Schiffskatastrophe. Nach einer Hamburger Depesche ist das

Segelschiff Hans mit seiner fünf Mann starken Besatzung un-
tergegangen . — Der Fischerdampfer Alice ist an der isländischen
Küste mit 25 Mann Besatzung untergegangen.

Aus der Umgegend.
I. Laufenselden, 22. Juni . In der gestrigen Sitzung der

hieben Gemeindevertretung  wurde zunächst beschlos¬
sen, die Mulde vor dem Postgebäude durch Legen von Röhren
zu ebnen. Dem jetzigen Bürgermeister wurde als Ersatz für
Dienstportoausgaben eine Pauschalsumme von 100 A  festgesetzt.
Auf die Beschwerden mehrerer hiesiger Bürger über den Man¬
gel an Einfahrten zu den Grundstücken an den neu gebauten
Straßen Kemelerweg und Schönauerweg wurde beschlossen,
das Ortsgericht zu beauftragen , die Einfahrten zu bestimmen.
Das Baugesuch eines hiesigen Bürgers und dessen Gesuch auf
Erbreiterung seines Wohichauses wurde abgelehnt , das eines
Auswärtigen wurde genehmigt.

th. Aus dem Rheingau , 23. Juni . Die diesjährige ordent¬
liche Hauptversammlung des Verbandes der Gemeindebe¬
amten  des Regierungsbezirks Wiesbaden findet am Sonn¬
tag, 12. Juli , Vormittags 10(4 Uhr im Hotel Bellevue zu Bieb¬
rich a . Rh . statt . Nach Erledigung der Geschäfte und Schluß
der Versammlung findet in genanntem Hotel gemeinschaftliches
Mittagessen statt . Für den Nachmittag ist eine Rheinfahrl noch
Elwille und Bingen in Aussicht genommen.

S.  Vom Rhein, 24. Juni. Bei Oestrich ist heute Nachmit¬
tag ein Schleppkahn der Firma Raab Karcher f e st g e f a h -
rcn.  Beschädigung hat derselbe nicht erlitten , muß jedoch ge¬
leichtert werden. In der Nähe geriethen auch zwei Kannen-
gießer-SchlePpkähne auf den Boden , ohne Schaden zu erleiden.
Dieselben konnten bald wieder flott gemacht werden.

»». St . Goarshausen , 24. Juni . Bei einem plötzlich ver¬
endeten Schweine des Herrn Philipp Burghard zu Fachbuch ist
Schweineseuche,  sowie bei einem verendeten Och>en des
Herrn Karl Ostmann zu Oberwallmenach ist Milzbrand
festgestellt worden. Die Kadaver beider Thiere sind polizeilich
beseitigt worden. — Bon einem Steuermann wurde in Caub ein
Fährnachen gelandet;  derselbe ist etwa 6 m. lang und
schwarz getheert.

U , Isiileralur und TCiHeiifdiaff.
Walhalla «ühe af er.

Mittwoch den 24. Juni . Gastspiel des Tegernseer Bauern-
cheaters „Der Geigemnacher von Mittenwald ", oberbayerisches
Volksstück mit Gesang und Tanz in drei Akten von Dr . L. Gang-
Hofer und Hans Neuert.

Nachdem die Tegernseer die hier bereits von ihrem vor¬
jährigem Gastspiel bekannten Komödien „Dorfbader " und .Pro¬
zeßhansel" gegeben, brachten sie heute als Novität den „Geigen-
macher von Mittenwald ". Das Stück hat „Hand und Fuß ", was
bei den bayerischen Gebirgskomödien schon etwas heißen will.
Aber wo Ganghofer , der geschätzte Erzähler , seine Hand im
Spiele hat , kommt alleweil was Gescheites heraus . Diesmal ist
die Geschichte tragisch, denn sie handelt von zwei  Buabn , die
e i n Mädel gern haben. So was aber führt leicht in Thal und
Gebirg zur Katastrophe. Die schöne Afra hat den Beni geheira-

neten, und er sagte sich, daß diese Völker sehr zu Unrecht in
schlechtem Rufe ständen. Bei der Rückkehr nach Serbien traf er
dieselben Wachen wieder an. Als er nach Frankrich zurückgekehrt
war , war sein erster Gedanke, zum Zeichen seiner Dankbarkeit
dem aufmerksamen Gendarmerieleutnant ein Andenken zu schi¬
cken. Als jedoch einige Monate vergangen waren , ohne daß er
etwas von dem serbischen Offizier gehört hatte , fragte derGene-
ral , der sich über das Schicksal seines Geschenkes beunruhigte,
bei der Gesandtschaft in Belgrad nach dessen Verbleib an . Die
überraschende Antwort lautete , daß sowohl der Gendarm wie
der bulgarische Beamte — hinter Schloß und Riegel säßen. Es
waren nämlich ganz einfach zwei Brigantensührer gewesen,
deren Banden in den beiden Ländern einander in die Hände ar¬
beiteten. Die Besorgniß vor dem Lärm , den ein Ueberfall auf
den General hätte Hervorrufen können, hatte sie dazu gebracht,
sein kostbares Leben mit höchster Sorgfalt zu beschützen.

Peter I . von Serbien als Fanstkämpfer . Der „Gaulois"
erzählt : J !m Jahre 1887 wohnte der Prinz Peter Karageorgie-
witsch in der Rue Jouffroy 47 in einer kleinen Wohnung des
dritten Stockwerks, für die er 750 Franken pro Jahr bezahlte.
Der Prinz lebte damals sehr bescheiden, er legte in seinem gan-
»en Wesen eine Einfachheit an den Tag die fast gesucht schien.
So gestattete er niemals , daß man ihn Prinz nannte , weil seine
Vermögenslage mit diesem hohen Titel nicht im Einklang stand.
Ein leidenschaftlicher Freund körperlicher Hebungen , war der
Prinz ein ausgezeichneter Reiter und ein Fechter ersten Ran¬
ges. Auch das Boxen und den Savatekampf seine Art „Boxen
mit den Füßen ") verstand er . Seine Meisterschaft in diesen Kün¬
sten zeigte er eines Abends, als er ziemlich spät und zu Fuß
nach seiner Wohnung zurückkehrte. Aus dem Boulevard Malhcr-
des ersuchten ihn zwei herkulisch gebaute Straßenräuber , ihnen
alles zu geben, was er in seinen Taschen habe . ,,Wie beliebt?"
fragte der Prinz ruhig . — „Deine Taschen sollst Du leeren",
l^ ten die Spitzbuben , „oder Du bist ein Kind des Todes !"
Der Prinz sah ein, daß man mit solchen Leuten nicht lange un¬
terhandeln dürfe ; er gab daher einem seiner Angreifer «inen
furchtbaren Faustschlag ins Gesicht und dem anderen einen ele¬
ganten Fußtritt in die Magengegend . Halb tobt blieben die bei-
den auf dem Platze liegen, und der Prinz kehrte ruhig nach
Vause zurück. Die serbischen Verschwörer mögen sich also in acht
nehmen. - -" ' '

Wiesbadener General-Anzeiger._ _
thet, obgleich sie den Vstus liebt . Die Mutter hat ihr halt die
„gute Partie " so oft vor Augen gehalten , daß sie endlich ja ge¬
sagt hat. Just an ihrem Hochzeitstag mit Beni kommt Vitus aus
derFremde zurück, und nun ereignet sich was sich ereignen muß.
Afta treibts mit Gewalt in .des Geliebten Arme — da kommt
Beni aus der Werkstatt und wie Schnuppen sällt's ihm von den
Augen. Er sieht alles , er begreift alles . Entsagen will er , ster¬
ben, um sein geliebtes Weib zu befreien . Aber ehe er seinenEnt-
schluß ausführt , trifft ihn das Messer eines Feindes , des Beh-
nersepp. Man sieht, die Handlung ist recht tragisch, das hindert
aber nicht, daß sie mit dem unvermeidliche» Schuhplattler und
mehreren , von dem Klarinetten -Steffl und seinem zänkischen
Weib bestrittenen humoristischen Scenen durchflochten ist. Ge¬
spielt wurde ausgezeichnet ; namentlich waren Beni  und Af¬
ra  durch Edi Hertl und Anna Zoller trefflich besetzt.^EineN
Charaftertypus von scharfumrissenen Linien stellte Fritz Fuchs
in dem Dickl Geschwendter auf die Bühne und eine köstliche Fi¬
gur war der Klarinetten -Steffl des Beni Glas.  Frisch und
natürlich gab Franz Vogel  den Vitus und die übrigen Rollen
waren durch Rosl Vogl,  Hanni Bergmoser,  Toni
Trenk  usw . gut besetzt.

Das zahlreich erschienene Publikum nahm die Novität mit
starkem Beifall ans und ehrte sämmtliche Darsteller durch leb¬
hafte Hervorrufe . Auch die musikalischen Zwischenaktsvorträge
fanden wieder verdiente Anerkennung . M . S.

Kunftialon Viefor.
Mit Vergnügen kann man wahrnehmen , wie der junge

Kunstsalon mehr und mehr den Anforderungen unseres kunstoer-
wöhnten Publikums entgegenkommt. Diesmal hat er uns mit
Ausländern überrascht, mit dem interessanten Skandinavier
Liljefors  und einer Kolleftion englischer Maler . Liljefors
ist eine ganz eigenartige Natur , an deren Ungewöhnlichkett man
sich erst gewöhnen muß. Was das Technische betrifft , so ist
man bei den Ausländern ja .gewohnt, daß sie ihre Kenntnisse
gern im Auslande sammeln. Es darf einem daher nicht wundern
daß Liljefors sich dem Japanismus in die Arme geworfen hat
Er ist deshalb doch voll und ganz Skandinavier geblieben und
sein Japanismus hat durch die Verschiebung durch einige Brei¬
tengrade ein nordisches Gepräge erhalten . Es sind vorwiegend
Thierbilder , die er malt . Enten , Tauchervögel , Möven , all das
wundersame Geflügel des nordischen Meeres , das in Schwär¬
men oder vereinzelt oft vor dem Seefahrer unvermittelt auf¬
taucht, um im nächsten Augenblick hinter Wellenbergen zu ver¬
schwinden. In kleinen Fischerjollen scheint er seine Studien ge¬
macht zu haben ; denn der Augenpunkt ist fast auf allen Bildern
ein auffallend tiefer . Man sieht noch die schneeigen Brüste der
noch an den Wellen schwebenden Thiere , deren geschweifte Flü¬
gel schon vom Wassergischt getroffen werden . Jede Stellung die¬
ser Thiere , im Schweben , im Huschen, im Flattern ist mit einer
bewundernswerthen Schärfe dem Moment abgelauscht. Manch¬
mal streift er die Grenze naturalistischer Auffassung. Bei den
fliegenden Enten möchte man schon beinahe fürchten, sie könnten
aus dem Bllde herausfliegen . Aber immer bleibt der Künstler
genial in der großzügigen Erfassung seines Vorwurfs , wie in
dem Zusammenhang , in dem er seine Seevögel mit den sie umge¬
benden Elementen , der Luft und dem Wasser , zu setzen weiß.
Manchmal fesselt ihn auch die Fauna des Landes , Füchse, die im
Halbdunkel schleichen, oder der „Schneehase", der zwischen tief¬
verschneiten Hügeln direkt auf den Beschauer zuschreitei. Letzte¬
res ein ganz prächtiges Gemälde . — Von den Engländern sind
eine Anzahl Arbeiten als „interessant " zu bezeichnen, so Moira 's
symbolistischen „Königstochter ", Johns „Signorina Cauth ",Ri-
chett's „Samariter ", und Schannan 's „Waldmaus ". Beachtens-
werth sind noch zwei kleine Bildchen von Rhydt , sowie East 's
in warnten Tönen gehaltene Themselandschaft. Von Orgen sind
besonders die beiden Porträts vortreffliche Arbeiten . Von
Stanhope -Fvrbes ist die „Schwere Last" dem etwas süßlichen
Irrlicht bcheutend oorzuziehen. Auch Steer 's „weibliche Studie"
ist technisch flott und sicher behandelt. Mit unserm deutschenGe-
schmack sympathisirt am meisten Thomson , dessen „heißer Som¬
mertag" sich der Phantasie und Poesie eines Dieffenbach nähert.
Jugendliche Müdchengestalten stehen und liegen auf einer Insel.
Um sie nichts als Licht und Luft und Meer . Kein Baum , kein
Hügel ringsum . Sie sind die einzigen Wesen die in dieses lichte
Nichts ihre Silhouetten zeichnen. — Schließlich müssen auch
die Gemälde Diemer 's genannt werden , welche in das Gebiet
der Panoramamalerei gehören . Angenehm hat es berührt , daß
jetzt das Arrangement der Düsseldorfer Skulpturen ein etwas
Luftigeres " geworden ist, so daß man die einzelnen Stücke besser
betrachten kann. M .E.

# „Die Donau von Passau bis zum Schwarzen Meere " ist
der Titel eines Reisehandbuches, welches im Verlage der Ersten
k. k. priv . Donau -Dampfschissfahrtsgesellschaft nun schon seit
mehreren Jahren regelmäßig zur Reisesaison erscheint. Dieses
keine Büchlein , welches besonders allen Dvnaureisenden sehr
ioillkommen sein wird , enthält alles Wissenswerthe , was zum
Beginn und zur Durchführung einer Reise auf der „schönen
blauen Donau " nothwendig ist. Eine Fülle von Illustrationen,
verbunden mit einem erklärenden und erläuternden Texte, führt
dem Leser die reizendsten Donaugegenden vor Augen, deren Be¬
such, wie das dem Donauführer allegierte Fahrpreis -Verzeichniß
beweist, allen Reisenden sehr leicht gemacht ist. Das interessante
Merkchen wird von der Direktion der Ersten k. k. priv . Dvnau-
Damvsschifffahrts-Gesellschast in Wien auf Verlangen gratis
und franko zugesendet.

# Eine Abenteuererin auf dem serbischen Throne — Ver¬
lag von Caesar Schmidt in Zürich . — Preis A  1 . Es ist na¬
türlich die Königin „Draga " gemeint . Diese Broschüre enthält,
eine Menge Enthüllungen über die Zustände am serbischen Hose
und in Serbien überhaupt.

# Mit den Buren gegen Albion von Ernst Freiherr von
Wwangel. Preis A  1,20 . Verlag von Caesar Schmidt in Zürich.
Dieses Buch, in welchem der Verfasser seine Erlebnisse im Bu¬
renkriege schildert, ist sehr interessant geschrieben und kann mit
den besten bisher erschienenen sicher auf eineStufe gestellt wer¬
den ; auch für größere Knaben ist es verständlich.

# „Wie feiern wir Polterabend ?" Diesen Inhalt und
Zweck sofort verrathenen guten Titel gibt A. v. Diemar seinem
soeben herausgegebenen Büchlein , (Preis A  1 ), welches in her¬
vorragender Weise dem Wunsche nach Verschönerung des Festes
und Unterhaltung der Gäste und Gastgeber bei Hochzeits- und
Polterabendfeiern entgegenkommt. Der vorliegende zweite Theil
bringt eine reiche, vielseitige Auswahl reizender , amüsanter Auf¬
führungen , dem feierlichen Ernste des Tages und seinem frohen
Jubel trefflich angepaßter Vorträge , neckisch-anmuthiger Scher¬
ze für 1 Person mit Kostüm, deren Vortrag gewiß überall mit
lebhaftem Beifall und Anerkennung ausgenommen werden wird.
Das nützliche Werkchen ist im Schwabacher Verlag in Stutt¬
gart erschienen.

18. Stiniil,

Wiesbaden , den 25. Juni,

Der Tag der Stichwahl.
Nun ist auch der Tag gekommen, an dem sich's entscheiden

wird , ob unsere Stadt nationalliberal oder sozialdemokratisch im
Reichstag vertreten sein soll. Beide Parteien sind schon seit den
frühesten Morgenstunden an der Arbeit . Den Mmen des sozial-
demokratischen Kandidaten findet man auf dem Pflaster , an
tzausthüren , an Aushängekasten — selbst städtische Gebäude
werden davon nicht verschont. Hoch oben auf einer Gaslaterne
prangt in deutlich lesbarer Schrift der Name Lehmann. Aber
auch die nationalliberale Partei mit ihrer Verbündeten, der
Centrumspartei ist scharf an der Arbeit . Schon von Beginn der
Wahl werden Wähler , die am letzten Male nicht gewählt, her¬
beigeholt, in der Erwartung , daß sie chre Stimme für Bartling
geben. Was die B e t h e i l i g u n g an der heutigen Wahl im
Allgemeinen betrifft , so ist sie bereits bis zur Mittags¬
stunde eine sehr rege. Die Wähler der Nationallibe¬
ralen hatten , wie aus den Listen ersichtlich, bis 12 Uhr so ziem¬
lich alle gewählt , so daß die Nachmittagsstunden hauptsächlich
für diejenigen gelten, welche bei der ersten Wähl übechaupt
nxch-t gewählt haben . Auffallend stark ist wieder die Betheiligung
der Arbeiter in allen Bezirken . Leute des Arbeiterstandes , die
seit Jahren nicht mehr gewählt , haben yeute ihr Wahl-
recht ausgeübt . ^ !

Sr machen darauf aufmerksam, daß wir die Stichwahl¬
resultate unseres Reichstagswahlbezirks heute von Abends 7
bis 12 Uhr in unserer Expedition,  Mauritiusstraße 8, so-
wie in dem Schaufenster des Cigarrengeschästs von Herrn
Carl Cassel  Kirchgasse durch Anschlag bekannt geben. Sobald
das ausschlaggebende Gesammt -Resultat vorliegt, geben wir Ex¬
trablätter  heraus , welche ist unserer Expedition für 10 Z
pro Exemplar zu haben sind.

Ein Automobil In Flammen.
Ein Automobil -Unfall ereignete sich gestern Nachmittag auf

der Erbenheimer Chaussee in der Nähe der Gärtnerei von Sche¬
den. Der hier zur Kur weilende belgische Baron Leh¬
mann,  welcher im Hotel Nassauer Hof wohnt, hatte mit sei¬
nem Automobil einen Ausflug unternommen . Auf der Rückfahrt
nach Wiesbaden geriech der Chauffeur vom Wiege ab und fuhr
in den Chausseegraben . Der Führer , welcher die Gefahr be¬
merkte, sprang noch rechtzeitig ab und zog sich nur geringe Ver¬
letzungen zu, während Herr Baron L. unter das Automobil zu
liegen kam. Das Gefährt war umgestürzt, wodurch der Ben¬
zinbehälter explodirte und das Automobil sofort in Uammen
stand. Der Chauffeur und ein Herr , welcher mit seinem Mo¬
torrad zufällig vorbei kam, machten sich sofort an die Rettungs¬
arbeiten , welche sich als sehr schwierig erwiesen, da die hellen
Flammen den Herren entgegen schlugen. Nur einer glücklichen
Fügung war es zu danken, daß HerrBaron L. nicht unter seinem
Automobil verbrannte , denn in dem kritischen Augenblick kam
ein Erbenheimer Milchmann angefahren ; dieser nahm sein;
noch vorhandene Milch und goß dieselbe auf das brennende
Automobil , wodurch die Flammen bald erstickt wurden. Man
befreite zunächst den Unglücklichen aus seiner gefährlichen Lag«,
indem das Automobil hoch gehoben wurde, was nur mir großer
Kraftanwenbung erfolgen konnte. Herr v. Lehmann hatte nur
leichte Rippenquetschungen davongetragen ; der Chauffeur er¬
hielt bei den Rettungsarbeiten eine Brandwunde an der Hand.
Die Polizei wurde durch zwei Herren , welche mit einer Drosch¬
ke vorfuhren , sofort von dem Unfall benachrichtigt und es er¬
schienen sofort mehrere Beamte an Ort und Stelle um den
Thatbestand festzustellen. Ob die Explosion durch Umschlagen
des Automobils oder schon vorher erfolgte, konnte nicht sestge-
stellt werden . Herr Baron v. Lehmann fuhr per Droschke zu
seinem Hotel zurück und mußte sich) in ärztliche Behandlung be¬
geben. Das Automobil war total zertrümmert und mußte auf
einen Rollwagen durch die Firma L. Rettenmayer weggeschafst
werden. Die Reparaturkoste » sollen sich auf ungefähr 4000 A
belaufen.

* Generalintendant v. Hülsen verabschiedete sich gestern von
dem vollzählig versammelten Solistenpersonal in einer Rede
beim Antritt des Sommerurlaubs . Herr v. Mutzenbecher
übernahm dann offiziell die Funktionen als Stellvertreter und
zwar gleichfalls mit einer Ansprache an das Solopersonal.

* Residenztheater . Heute Donnerstag wird „Wiener Blut"
zum 4. Male aufgeführt . Am Freitag wird die lustige „Madame
Sherry " zum 13. Male alle Freunde heiteren Humors wieder
ins Theater locken.

* Gartenfest . Herr Kunstfeuerwerker Adolf Clausz, welcher
sich, wie die seitherigen diesjährigen Kurhaus -Feuerwerke dar»
gethan, als durchaus würdiger Nachfolger des Herrn Kunstfeu¬
erwerker A. Becker hier eingeführt hat , wird während des am
Samstag dieser Woche im Kurgarten stattfindenden großen
Feuerwerkes eine ganz neue Darbietung bringen, nämlich das
auf pyrotechnische Weise hergestellte Mesenportrait Kaiser Wil¬
helms 2. in der Uniform des Regiments Gardes du Corps.
Das Programm wird aus 31 Mmmern bestehen, unter wel¬
chen sich auch wieder eine Riesenfronte aus Mosaikfeuer befin¬
det.

* Kurhaus . Morgen , Freitag , findet Beethoven-Abend der
Kurkapelle statt.

* Walhallatheater . In der morgen Freitag stattfindenden
ersten Aufführung der lustigen Gesangsposse „Robert und Ber-
tarnt " werden in den dritten (Gesellschafts. ) Akt verschiedene
Gesangsnummern eingelegt , ferner auf vielfaches Verlangen der
so beliebte „Cake-walk". Die Erstaufführung der Operetten-Ro-
vität „Der WahrheitÄmund " muß der schwierigen Parthieen
wegen noch etwas hinausgeschoben werden, dagegen geht bal¬
digst „Die Geisha " in neuer Einstudirung in Scene.

* Konkursverfahren . lieber das Vermögen des Kaufmanns
Conrad Becker,  Inhabers der Firma E . L. Specht u. Cie.,
Wilhelmstraße 2a hier , ist am 22. Juni , Nachmittags 12(4 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet worden . Der Rechtsanwalt Dr.
Rosenheim hier ist zum Konkursverwalter ernannt worden.
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□ Der Nass. Städtetag tritt morgen in Weilburg zusam¬
men. Die Tagesordnung für den geschäftlichen Theil des Pro¬
gramms ist die folgende: 1) Feststellung der erschienenen Mit¬
glieder ; 2) Antrag auf Aenderung der Satzungen wie folgt:
„Den Vorstandsmitgliedern , welche von den heimathlicheu Kör¬
perschaften gewählt sind, werden die Diäten aus der Casse des
Städtetages vergütet". 3} Geschäftliche Mittheilungen : 4) der
Magistrat als untere Verwaltungsbehörde in Sachen des Ge-
werberechtes ; 5) das Fle ischb eschau-Gesetz und dessen Ausführ¬
ung . Referent Herr Thierarzt Dr . Wenzel-Herborn ; 6s Ergeb¬
nisse der deutschen Städte -Ausstellung 1903 in Dresden auf dem
Gebiete des Tiefbaus . Referent Herr Stadtrath Kälb-Frank-
furt . 7) Soziales Museum in seiner Bedeutung für unsere Pro¬
vinz. Referent Herr Dr . Stein -Frankfutt . 8) Besprechung fol¬
gender Fragen : a) Ist eine Stadtgemeind « für einen Unfall,
den ein Wehrmann einer freiwilligen oder einer Pflicht -Feuer¬
wehr während einer Uebung oder eines Brandes erleidet, haft¬
bar oder trifft die Haftpflicht denjenigen, welcher den Auftrag
ertheilt hat (Feuerwehr -Hauptmann , Adjutant , Obmann etc.),
b) Sind die Sladtgemeinden gegen derartige Unfälle versichert,
zutreffenden Falls bei welcher Versicherungs -Anstalt und zu
welchen Bedingungen ? 9s Ergänzungswahl des Vorstandes für
die fatzungsgemäß ausscheidenden Herren Bürgermeister Var-
rentrapp -Frankftirt und Stadttath Hille -Limburg : 10s Bestell¬
ung des Ortes für die nächste Versammlung.

* Ehejubiläum . Die Eheleute Friedrich Frank,  Walram-
straße 6 hier , feiern Montag , 29. Juni , das Fest der silbernen
Hochzeit.

* Straßensperrung . Die Drciweidenstraße , dse Gneisenau-
straße von der Blücher- bis zur Iorkstraße und die verlängerte
Alexandrastraße von der Mosbacherstraße bis zum Feldweg,
werden zwecks Herstellung einer Wasser- u. Gasleitung auf die
Dauer der Arbeit für den Fährverkehr polizeilich gesperrt.

* Der Mannergesangverein „Comcordia" veranstaltet wie
alljährlich so auch dieses Jahr wieder bei günstiger Witterung
sein so beliebtes Sommerfest am Sonntag , 28. ds. auf dem herr¬
lich gelegenen Wartthurmterrain . Für die Kleinen sind ' seitens
der Vergnügungskommission Belustigungen aller Art , Fahnen¬
polonaise, Hahnenschlag etc., sowie Verloofung eines Hammels
vorgesehen. Vorausgesetzt, daß Gott Pluoius an diesem Tage
nicht dazwischen tritt , verspricht dieses Fest, ebenso wie seine
Vorgänger , ein recht würdiges zu werden.

* Der Sachsen- und Thüriuger -Verein begeht am 8., 9. und
10. August das Fest seiner Fahnenweihe . Die neue Fahne wurde
bei der Vietorschen Kunstanstalt in Wiesbaden bestellt, welcher
auch alle Dekorationen ufw. für das Fest in Auftrag gegeben
sind.

* Schuhmacher-Fachausstellung Hamburg 1903. An der im
Juli ds. Js . in Hamburg stattfindenden großen Schuhmacher-
Fachausstellung betheiligen sich auch eine Anzahl hiesiger Schih-
machermeister, darunter erste Firmen . Die Ausstellung ivird
eine der größten sein, die bisher stattgefunden haben , denn au¬
ßer den vielen verschiedenen Schuhwaaren sind auch die für den
Kleinbetrieb praktischen Maschinen zahlreich angemeldet, so¬
wie überhaupt alles , was in das Schuhmacherfach einschligt
als Leder, Leisten und sonstige Bedarfsartikel . Für die Aus¬
stellung sind viele Preise gestiftet worden, unter anderen von
Sr . Magnificenz Herrn Dr . Mönkeberg , von der Stadt Ham¬
burg u. a . m.

* Der Club Rheingold unternimmt am kommenden Sonn¬
tag , den 28. cr . einen Ausflug nach Biebrich lNeue Turnhalle ).
Daselbst findet von Nachmittags 4 Uhr ab humoristische llnter-
haltung mit Tanz statt . Für den humoristischen, sowie theatra¬
lischen Thell ist bestens Sorge getragen und den Besuchern die¬
ser Veranstaltung stehen wieder ein paar recht vergnügte Stun¬
den in Aussicht.

* Humoristische Unterhaltung . Nächsten Sonntag , den 28.
Juni findet wieder eine der beliebten humoristischen Unterhal¬
tungen mit Tanz im Saalbau „Germania ", Platterstraße 100
statt . Auch diesmal hat der bekannte Humorist Hch. Lehmann
ein vorzügliches Programm , bestehend in den neuesten Couplets
Soloscenen usw. zusammengestellt. Auch an sonstiger Unterhal¬
tung wird es nicht fehlen. Ganz besonders ist, wie bei allen frü¬
heren derartigen Veranstaltungen , für ausgezeichnete Musik
gesorgt.

HD Wenn zwei sich streiten , freut sich der Dritte . Beim
hiesigen Amtsgerichte schwebt der Zeit ein Civilprozeß , bei dem
das Objekt A 3.75 ist. Das ist ja eigentlich ein zu geringer
Betrag , als daß es sich lohnte, dafür einen Prozeß zu .führen,
manchmal aber ist die Höhe des zu erringenden Vortheiles Ne¬
bensache. Es handelt sich darum , entweder, komme was da wol¬
le, auf seinem Standpunkt zu beharren , oder Jemanden Eins
anzuhängen . In dem gegebenen Falle betragen die Anwaltsko¬
sten in nur einer Instanz in minimo A  25 , das ist das beinahe
8fache des Streitobjektes . Dazu kommt mehr oder weniger Zeit¬
verlust und Aerger bei jeder der beiden Parteien . Es ist ind
bleibt wahr : Ein magerer Vergleich ist besser als ein fetter
Prozeß.

z. Mansardendiebstahl . In der Riehlstraße wurde vorge¬
stern Nachmittag wieder ein Wansardendiebstahl ausgeführt.
Dem Dieb fiel Geld und Schmuck, darunter eine lange Doub-
l6e-Uhrkette in die Hände . Von dem Thäter fehlt jeder An¬
haltspunkt . Auffallend ist, daß gerade in dieser Gegend so v' ele
Mansardendiebstähle stattfinden . Es wäre den Hausbewohnern
dringend anzurathen , etwas mehr auf die Ein - und Ausgehen¬
den zu achten.

* Die Vakanzenliste für Militäranwärter Nr . 25 ist er¬
schienen und liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen Ein¬
sicht auf.

* Patentwesen . Das Patent - und technische Bureau von
Louis Gvll4 Wiesbaden Rheinstraße 26 erwirkte nachstehende
Schutzrechte: Nro . 200735, Gebrauchsmuster auf Vorderradga¬
bel oder Vorderradgabelenden flir Fahrräder , welche an ihren
beiden Enden oben offen sind zum Einsetzen des Kugellagers
bei welchem die Achse eine aufgefeilte Fläche hat , die ein Drehen
derselben und somit ein Lösen des Lagerkonus unmöglich macht.
Inhaber : Julius Holz, aus Brüssel , zur Zeit Wiesbaden.
— Nro . 199528, Gebrauchsmuster auf eine Antriebsvorrichtung
von Orgelwindbälgen mittels Excenters unter Benutzung elek¬
tromotorischer Kraft und Verwendung eines Anlasses und ' Regu-
lirwiderstandes , welcher in nächster Nähe des Orgelspielers an-
gebracht ist. Inhaber : Heinrich Öfterstem , Elektroingenieur,
Eltville . — Nr . 200740, Gebrauchsmuster auf Kettenspanner für
Fahrräder , welcher ein Drehen der Lagerachse unmöglich macht.
Inhaber : Julius Holz, Fabrikant Brüssel . — Nro . 201403 Ge-
brauchsmuster auf eine direkt in die Wasserleitung einzlischal-
tende Klosetspülvorrichtung mit selbstthätig in die Schlußstellung
zurückgehenden Kolbenventil . Inhaber : Aug. Schmittdiel,
Preungesheim , bei Frankfurt . — Nro . 201501, Gebrauchsmu-
ster auf eine Visitenkarte mit Photographie , sowie perforirten
Stenstreifen zum Aufstellen der Karte . Inhaber : Max Lücke,
Buchhändler Wiesbaden , Adolfstraße 8. — Nro . 24922~ defeni-

tives Patent in England auf geräuschlosen Closetspülkasten. In¬
haber : A. Schlecht hier . - N.r . 60003 des. Patent in England
auf heilende Bruchbandpelotte . Inhaber : John Weibler , inter¬
nationales Bandagengeschäft, Wiesbaden , Riehlstraße 1.

k. Biebrich, 25. Juni . Me zum Aufbau der Kleinkinder¬
schule erforderlichen Arbeiten  wurden an folgende hiesige
Unternehmer vergeben:  Maurerarbeiten Herrn Fr .Schval-
bach, Zimmerarbeiten Herrn Jos . Wostry , Dachdeckerarbeiten
Herrn Ph . Wagner , Spenglerarbeiten Herrn Karl Groß , Tün¬
cherarbeiten sinnen) Frau A. Ruß Wwe., (außen) Herrn H.
Donecker, Glaserarbeiten Herrn Fritz Stoll , Schreinerarbeiten
Herrn R . Scheipp , Schlosserarbeiten Herren Gdbr . Kunz. —
Mit dem 18. Juli l. I . (dem Beginn der Ferien ) wird die Frhr.
v. S t e i n - S chu l e (alter Thell ) einem Um- und Aufbau un¬
terzogen. Durch diese Veränderungen werden gewonnen : 1 neue
Pedellenwohnung , 1 'Zimmer für die Volkslesehalle, 1 Zeichen¬
saal, 2 Kläffen, 1 Lchrer- und 1 Rektorzimmer . Die äußere Ar¬
chitektur des neuen Dheils der Schule soll auch auf den alten
Theil übertragen werden. Man hofft, daß die Schule bis zum
Herbst unter Dach kommt und im Frühjahr bezogen werden
kann.

* Berlin , 25. Juni . Der Kaiser  traf gestern Abend
6 Uhr bei herrlichem Sommerwetter auf der Hohenzollern
in Kiel ein . Die Besatzung der deutschen und amerikanischen
Schiffe nahm Parade -Aufstellung und brachte ein dreifaches
Hurrah auf den Monarchen aus . Sämmtliche Schiffe feuer¬
ten den Kaisersalut . Die Kaiserin mit ihrem Gefolge und
dem Prinzen Adalbert traf per Sonderzug kurz vor 7 Uhr
in Kiel ein und begab sich vom Bahnhofe zum Hafen , um in
einer Salonpinasse zur Hohenzollern zu fahren . Abends war
daselbst Familientafel , an der außer dem Kaiser der Großhew
zog von Mecklenburg , das Prinzenpaar Heinrich , Prinz Adal¬
bert und Herzog Paul Friedrich zu Mecklenburg theilnahmen.

* Berlin , 25. Juni . Nach einer Meldung aus Hamburg
wurden int Prozeß des Konkurses »der patriotischen As-
securonz -Eompagnw die Mrcktoren Holle zu 15 Monaten
Gefängniß und 9000 Mark Geldstrafe , Schultz zu 6 Monaten
Gefängniß und 3000 Mark Geldstrafe verurtheilt . Garves
wurde freigesprochen . — Die Charlottenburger Stadtverord-
neten -Versammlung hat gestern einen Antrag , auch Frauen
zur Verwaltung des Armen -Wesens der Stadt heranzuzie-
Heu, dem Magistrat zur Erwägung überwiesen.

* Wien , 25. Juni . Die Schwestern der ermordeten Kö¬
nigin Draga firito gestern Abend nach der Schweiz a b g e -
r e i st und gedenken vorläufig in Zürich Aufenthalt zu neh¬
men . Sie hatten ursprünglich die Absicht, von Wien aus
ihre privatrechtlichen Ansprüche auf den Nachlaß der Königin
Draga geltend zu machen . Sie hatten deshalb um eine
Audienz beim Grafen Goluchowsky ersucht, die ihnen aber
rundweg verweigert wurde.

* Prag , 25 . Juni . In der Nähe von Lößnig ist ein
Zuckerschiff der Nordwestlichen DamPffchifffahrtS -Gesellschaft
gesunken,  lieber tausend Centner Zucker sind verloren.

* Oedenbnrg , 25. Juni . Großes Aufsehen erregt der
Verkauf  von 17 000 Joch gräflich Zichy'schen Besitzes und
des dazu gehörigen Artillerie -Schießplatzes im Vezprimer Co-
mitat an den Grafen Witzleben, einen Verwandten des deut¬
schen Kaisers um 4Yn  Millionen Kronen.

* London , 25. Juni . Daily News veröffentlicht einen
Brief seines Johannesburger Correspondenien über die L a -
ge in Transvaal.  Derselbe erklärt , daß die Lage in
Südaffika seitens der Regierungspresse systematisch in fal¬
schem Lichte dargestellt werde . Er giebt die Meinungen ver¬
schiedener Koloninlblöiter wieder , um darzulegen , daß allge¬
meine llnzufricd 'enheit über das Regime Millners herrsche.

= London, 25. Juni . Me „Morning Post " meldet aus
Tanger : Me Truppen des Sultans unter Elmenebhi erlitten
bei Tazza eine schwere Niederlage.  Ihr Verlust wird
auf 300 Mann gcfchätzt.

— Belgrad , 25. Juni . Der Eid , den der König  heute
ablegt, hat folgenden Wortlaut : „Ich , Peter Karageorgewitsch,
schwöre, indem ich, den Thron des Königreiches Serbien bestei¬
ge und die königliche Macht übernehine , bei Gott dem Allmäch¬
tigen und bei Allem, was mir das Heiligste und Theuerste auf
dieser Welt ist, daß ich die Unabhängigkeit Serbiens und die
Einheit der staatlichen Verwaltung schützen, daß ich die Verfas¬
sung des Landes unverletzlich erhalten , daß ich nach dieser und
nach den Gesetzen regieren und daß ich in allen meinen Unter¬
nehmungen und Handlungen das Wvhl des Volkes vor Augen
haben werde. Indem ich diesen meinen Schwur feierlich vor
Gott und dem Volke thue, rufe ich Gott zum Zeugen an , Gott
den Herrn , welchem ich vor seinem Richterstuhle Rechenschaft
geben werde. So wahr mir Gott der Herr helfe! Amen." Rach
der Eidesleistung begibt sich der König direkt zur Truppen¬
parade.  An derselben nehmen die Militärakademie , die In¬
fanterie -Unteroffizierschule, das 6., 7., 8. und 18. Infanterie¬
regiment , die Sanitätstruppen , sowie Kavallerie und Artil-
lerie theil.

Elektto -Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

SprecMddl.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.
Zur Pockenimpfung.

Wie alljährlich , vollzieht sich auch im Lause dieses Som¬
mers wiederum , den gesetzlichen Bestimmungen gemäß in
mehreren Terminen , das Geschäft der Pockenimpfung . Es
ist dies jene wunderbare Institution , die uns arme Menschen,
linder vor der Erkrankung an Pocken, mithin also auch vor
einem Packen -Tode zu schützen vermag und die aus diesem
'Anlaß als eine hygienischmiediziiuschc Errungenschaft ersten
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Ranges , von Stedten und Laien in allen Tonarten seither be¬
sungen worden ist . Was zur Jnszenirung und Erhaltung
des Impfzwang -Gesetzes hat geschehen können , das ist nicht
unterlassen worden . Me deutsche Aerzteschaft hat in dieser
Sache , das muß man ihr lassen, das Menschenmögliche ge.
leistet ! — Von einiger Bedeutung für den Impfzwang ist
nebenbei noch die Beschwichtigung aller skeptisch veranlagten
Naturen und „Nörgler ", welche leider allzu sehr geneigt
sind, in der Vaccination nicht eine hygienische Wohlthat , son-
dern bereu Gegentheil , eine gesundheitliche Gefahr zu er¬
blicken. Die Klagen über Jmpfschädigungen von Seiten der
Bevölkerung sind von jeher  zahlreiche gewesen . Wenn dies
in den letzten Jahren etwas anders wurde und „Fmpf-
tveigernngen " nunmehr zu Seltenheiten gehören , so wird in
Betracht zu ziehen sein , daß das „Murren " eben nicht gehoh
fen hat , und auch der prinzipielle Jmpfgegnec sich dem
Zwange beugen mußte . Dazu kommt , daß die medizinische
sowohl , wie die ihr ffeundlich gesinnte Tagespresse im Brust¬
töne der Ueberzeugung dem Publikum klar zu machen suchen,
daß die Schutzimpfung das sei, was sie sein solle : eine that-
sächliche und völlig unschädliche Prophylaxe ! Niemals kann
eine  Gesundheitsstörung oder ernste Erkrankung nach der
Impfung eine Folge von dieser sein, ja selbst dann nicht,
wenn der vorher ganz gesunde und vielleicht von approbirten
Aerzten selbst als „gesund " befundene Impfling unmittelbar
nach der Vaccination erkrankt ist ." Zehn andere Ursachen
bemüht man sich ins Feld zu führen , nur die Impfung muß
dabei unschuldig sein ! —

Man wird angesichts dieser höchst sonderbaren Zustände
zu der Frage berechtigt sein : Welche Beweise hat die medizini¬
sche Wissenschaft in Händen 1) für die Schutzkraft der Impf¬
ung , und 2) für deren völlige Unschädlichkeit ? — Die letztere
muß gesichert sein , weil aitdernfalls die Schädigungen den
etwaigen Nutzen der Vaccination aufwiegen oder gar über-
steigen könnten : die ersteren sind die unerläßliche Vorbe¬
dingung , ohne die die Impfung in sich selbst zusammenfal-
len müßte.

Was zunächst die Beweisführung für den Impfschutz
betrifft , so ist uns die Medizin eine solche bis heute noch —
schuldig geblieben ! Alle evdenklichen Bemühungen , Preis-
aussetzung ete. haben nicht vermocht , eine wissenschaftliche
Erklärung des Impfschutzes zu Tage zu fördern und so ist
die Schutzimpfung eine medizinische Hypothese geblieben , die
sich entwickelt hat aus den Beobachtungen und Ideen der
Stallmagd Sarab Nelmes und des Barbiers (spätcrm
Jmpsarztes Jenner ! Als scheinbar schlagender Vr
Schutzkraft der Vaccination nennt die medizinische Wissen-
schaft nur die Statistik und konstattrt daraus die Thcuiuche,
daß die Pockenerkranknngen und Epidemieen gegeir frühere
Jahrzehnte auf ein Minimum zurückgedrängt worden sind,
womit der Segen der Impfung bewiesen sein soll . Das
mag leichtgläubigen Leuten sebr wohl einleuchten , entspricht
'« her den Thatsachen in keiner Weise!

Die Pocken (Variola ) sind nach dem Urtheil medizini¬
scher Autoritäten und erfahrener  Aerzte eine Schmutz¬
krankheit par excellence, sie wütheten in früheren Zeiten
überall da , wo die Menschen wie das liebe Vieh zu leben ge¬
wohnt waren , wo Wohnung , Viehställe , Düngerhaufen und
Trinkwasser etc. in innigster Verbindung standen und Rein¬
lichkeit und frische Luft ungekannte Mnge waren . Die
Pocken sind aber auch ganz in dem Maße zurückgegangen,
wie die LÄensverhältnisse der großen Masse des Volkes sich
gebessert haben und man Reinlichkeit , Lust und Wasser etc.
in gesundheitlicher Beziehung zu schätzen begonnen hat . Da¬
mit hat die Pockenimpfung nicht das Geringste zu thun ; an
diesen hygienischen Fortschritten ist sie sicherlich schuldlos ge¬
blieben ! — Wie siebt es nun aber mit der Unschädlichkeit der
Pockenimpfung ? Beweise dafür fehlen vollständig ! Da¬
hingegen läßt zunächst schon der Umstand , daß die Impf
lymplie ein wenn auch abgeschwächtes Pockengist darstellt,
den Schluß zu, daß die Vaccination nicht ungefährlich sein
und Gesundbeitsschädigungen im Gefolge haben kann , denn
Gift bleibt Gift , auch wenn es in der Medizin Verwendung
findet . In einer Reihe von Erkrankungen nach der Impf¬
ung wird es ffeilich zweifelbast sein, ob als deren Ursache die
Vaccination oder andere schädliche Einflüsse verantwortlich
zu machen sind . Da ist es natürlich immer möglich , die Eh«
der Schutzimpfung zu retten ! Es kommen dann aber noch
ziemlich viele Erkrankungen , zuweilen sogar mit tödtlichem.
Ausgange , in Betracht , für die eine andere Ursache als die
„Jmvfung " beim besten Willen nicht zu ermitteln ist . Um
das sind diejenigen Fälle , die wir als direkte JmvffchaiE
ungen bezeichnen müssen . Leider gelangen nur wenige zur
Kenntniß der Behörden , auch nicht alle zur Kenntniß der
Aerzte , weil so manche Mutter die üblen Folgen der Dacc^
Nation ruhig hrnnimmt , in der Meinung , daß daran wchM
zu ändern sei. \

Es mag noch Erwähnung finden , daß in den letzten Jah¬
ren sich eine Abneigung gegen die Impfung und insbesondere
den Impfzwang bei einer größeren Zahl praktischer und er¬
fahrener Aerzte sich geltend macht , welche von allen gebilW
ten und einsichtsvollen Laien anerkannt zu werden verviem-
Des Weiteren besteht seit längerer Zeit ein „Bund der Impft
gegner " im deutschen Reiche, der Aerzte , Juristen , Schnst ' ß
steiler etc. von Ruf zu seinen Mitgliedern zählt . — _ ®,el
Pflicht jedes Bolksfrenndcs aber muß es sein — und die dtt^
Volksvertreter im Reichstage ganz besonders , das mag am
jetzt bei Gelegenheit der Reichstagswahl hervorgehoben wer-
den — dahin zu wirken , daß der unselige JmpfzwanS
als ein Eingriff in die persönliche Freiheit des Einzelnen , ms
völlig werthlose Institution wieder aufgehoben und dahm
verwiesen werde , wohin er gehört : in die Geschichte ärztlich^
Verirrungen ! C. Schm.
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Ausstattungenauf Crndit und gegenB®**

J . JUnianny
Welt - Cr « dit - Hau*

Bärenstrasse 4, I-



Telephon Nr. MErscheint täglich. dev Stadt Mesimden.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritiusstratze 8.

Nr, 146. Freitag Sen 26 . Juni 1S03.

Ortsstatut.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten-Ver-

sammlung vom 30. Januar 1903 werden nachfolgende Be¬
stimmungen erlassen:

8 i.
Für diejenigen Minderjährigen, welche von dem Orts¬

armenverband Wiesbaden im Wege der öffentlichen Armen¬
pflege unterstützt und unter Aufsicht der Beamten der
städtischen Armen-Berwaltung entweder in einer von dieser
ausgewählten Familie oder Anstalt, oder, sofern es sich um
uneheliche Kinder handelt, in der mütterlichen Familie er¬
zogen oder verpflegt werden, werden alle Rechte und Pflichten
eines Vormundes einem jemals vom Magistrat zu bestimmen
den, in der Armen-Verwaltung thätigen städtischen Beamten
übertragen.

8 2.
Dieses Ortsstatut tritt mit dem 1. Juli 1903 in

Kraft.
Wiesbaden, den 28. Februar 1903.

Der Magistrat.
vonJbell . Dr . Scholz.

Vorstehendes vom Bezirks-Ausschuß hier am 31. März
d. Js . genehmigtes Ortsstatut wird hiermit mit dem Be¬
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß wir den
Bureauvorsteher der städtischen Armen-Verwaltung, Herrn
Magistrats-Obersekretär Jakob Kauffmann  hier als
Generalvormuud bestimmt haben.

Wiesbaden, den 22. Juni 1903.
4252 Der Magistrat.

Bekanutmachnng
• , Die am 19. Juni d. I . bei der Kupfer- und Hammer-
Muhle, sowie in den Districten „Allersberg ", „Brühl " und
„Tennelbach" stattgefundenen Grasversteigerungen sind ge¬
nehmigt worden und wird die Crescenz vom 86 . d. M.
ab zur Einerntung überwiesen. Die Steigpreise müssen
innerhalb drei Tagen gezahlt werden. 4358

Wiesbaden, den 25. Juni 1903.
._ Der Magistrat.

Gekauutmachttng
Die Abgabe der auf der städtischen Gasanstalt

gewonnenen Kokes erfolgt vom 1. Juli ds. Js . ab
unter den nachfolgenden geänderten Preisen.

Es werden zum Verkauf gestellt:
}■ Sorte : Gesiebte Nusikokes zum Preise von M. 0,95,
f- Sorte: Gegabelte Stückkokes z. Preise v. M. 0,80,
ö. Sorte: Gesiebte Kleinkokes zum Preise v. M. 0,70,

pro Centner (50 Kg.)
loco Gasanstalt , beziehbar in offenen Wagenladungen
Adm jeder beliebigen Menge.

Wird eine Anlieferung der Kokes nach den
pausern oder den Lagerplätze » der Abnehmer
rwunscht, so kann der Bezug sowohl in offenen Waaen-

ungen von je 50Ö Kg als auch in einer be-
. '"'rren Zahl von plombirten Säcken mit je 50 Kg.
echnet- erfolgen und werden in diesen Fälltzn bc-

A. Für eine offene Wagenladung von 500 Kg
frei ins Haus geliefert:

1. Sorte : Gesiebte Nnsikokes M. 10,50.
2.  Sorte : Gegabelte Stückkokes M. 9,—.
8. Sorte: Gesiebte Kleinkokes M. 8,—.

plombirten Sack mit netto
50 Kg. Inhalt frei ins Haus oder auf den
ohne besondere Umstände zu erreichenden Lager¬
platz geliefert:

1. Sorte : Gesiebte Nnsikokes M. 1,10
2. Sorte : Gegabelte StückkokeS Mk 0,95

r  c» 3' «°rte' Gesiebte Kleinkokes M. 0,85.
«ei Lieferungen nach entfernteren oder
höheren Stadttheiten , welche in der festgeleaten
^eren Zone liegen, wird ein Aufschlag von
V0 Pfg. für eine offene Wagenladung von 500 Ka.
bezw. einer solchen von 5 Pfg. für jeden einzelnenSack berechnet.

ti*t ^?bllungen werden nicht auf der Gasfabrik und auch
valtunÄ ^ . Indern ausschliestlich in dem Ver-
"t,"""^ - baude. Marktstraß - Nr . I« , Zimmer
"ündstckZ  Nachmittags wahrend der üblichen Dienststunden
4«»i>Qi?rF>rF 9-es Bezahlung entgegengenommen und wird
Ach ÜberN/ .r^ biter gewünschte Auskunft, insbesondereM Vorrath und Lieferzeit crtheilt.

^esbaden, den 24. Juni 1903. 43l3
fc- Die Direction
»er stadt. Wasser -, Gas - u. Elektr .-Werke.

j Bekanntmachung
betr. das städt. Elektrieitätswerk.

Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
vom heutigen Tage ab, eine

Wache des Electricitätswerks
M dem Verwaltungsgebäudeder städt. Wasser-, Gas- und
Electricitätswerke, Marktstraße No. 16, errichtet worden ist.

Die Abnehmer elektrischer Energie sind hierdurch von
jetzt an in der Lage, jeweils von 7 !!hr Abends bis
7 Uhr Morgens , sowie an Soun - »nd Feiertagen
außer der Vermittelung der städtischen Feuerwehr, einen An¬
gestellten des Elektrizitätswerkes in dem genannten Ver¬
waltungsgebäude(Fernsprech-Anschluß Nr. 40) unmittelbar
von etwa vorgekommencn Störungen in . ihren In
stallationsanlagrn entsprechend zu benachrichtigen.

Wiesbaden, den 22. Juni 1903. 4260
Die Direetio»

_ der städt . Wasser » Gas - « . Elektr .-Werke.
Bekanntmachung.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬
setzten Flnchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags-Dienststunden im Vermcssungs-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 7051
_ Der Magirastt.

Gekanntinackung,
Aus unserem Armeii-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Hans:
Kiesern -Anziindeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhauje, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgcgengcnommen. 9281

Wiesbaden, deu26. Januar  1902 . Der Magistrat
Fremden -Verzeichiiiss

vom 25 . Juni 1903.
A e g i r , Thelemannstrassa I

Blanchow, Fr., Amsterdam
v. Dyk, Frl ., Zutphen

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Meyer, Fr ., Köln
Schulte m. Fr., Recklinghausen
Fremerey Frl ., Düsseldorf

(aus amtlicher Quelle.)
Dzinski, Dessau
Schnabel, München
May, Bochum
Geniper, Fr ., Nierenfeld
Vater , Fr ., Jena

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Bauer, Fr ., Pforzheim
Christiansen m. Fr., Gelsen¬

kirchen
Brück, Fr ., Bingen
Brück, Bingen
Walik , Moskau
von Bibra, Kiel
Thorn, Hamburg
Müller, Darmstadt
Weiss.Reinliadt Berlin
Dzialla, Breslau

/w ei Böcke.
Häfnergasse 12

Ulrich, Homberg
Adler Fr ., Frankfurt

Braubach.  Saalgasse 34
Grewel, Fr ., Wiemeishausen
Riess, Berlin
Gustorf, Berlin

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Oppenheim m. Fr, . London
Oppenheim m. Fr ., Rotterdam

1/indeberg Helsingfors

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Wiederhold , Frankfurt
Aigner, Darmstadt
Binding, Darmstadt
Bächle, Hanau
Schleckebo, Frankfurt
Tech, Frankfurt
Oberfell, Frankenthal
Eumann , Düsseldorf
Bies m. Fr ., Mülheim
Born, Koblenz

Goldener Brunnen,
Baum, Ebertsheim
Martin , Sehwalbaeh
Fischer, Darmstadt

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Schumann Frl, Freiburg

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Wilhelms, m. Fr ., Wetzlar
Ostenmayer Biberach
Risse, Berlin
Janke , Frl ., Hamburg
Schuhmacher, Neunkirchen
Krümmel, Hamburg

Einhorn,  Marktstrasse 39
Hartmann , Auerbach
Ihms, iS-l., Hamburg :
Rohr, Düsseldorf i : !

Eisenbahn -Hotel,
Rheinstrnsse

Gemper, Fr ., Jena
Rösgen m. Fr ., Köln
Bernhardt , München

Grüner Wald,
Marktstrasse

Silbermann, Berlin
Amann, Frankfurt
Lemmes, Krefeld
Klein, Bosmitz
Bahner Mignitz
Bachmann, München
Nathan , Fr . m. Toeht ., Mülheim
Prager Liegnitz
Plaut , Elberfeld
Moser, Rheydt
Marx, Sandhausen
Rabisch, Köln
Lichtenau , Paris
Krämer , Berlin
Lederer , Bamberg
Blüdorn, Köln
Altmann m. Fr ., Köln
Isac, m. Fr ., Berlin
Kantor , Berlin
Sehey Rheydt

Overs, Dortmund
Casper, Berlin

Hamburger Hof
Taumisstrasse 11.

Felsenstein , Fürth I i

Happel.  Sehillerplatz 1
Pohlmann , Königsberg

Penter , Rottwerndorf
v. Schrenk m. Schw., Roth a. L.
Henkel m. Fr ., Nürnberg
Neumann Düsseldorf

18 Jahrgang
Berndeff, Karlsruhe
Herd m. Fr ., Leipzig
Heim, Kassel

Hotel Hohenzollein
Paulinenstrasse 10.

Bingner Fr . m. Toelit., Leipzig

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrieliplatz , 1.

Legros, m. Fr., Brüssel
Gregoire m. Fr. u Bed, Brüssel

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Krumm jr , Offenbach
Siebe, Graudenz
König, Essen
Demuth, Laurenburg
Baum m. Fr ., Karlsruhe
Miinkel, Fr ., Karlsruhe

Kaiserhof
{Augusta-Victoria -Bad)

Wolff, Saalfeld
Schmitz m. Fr., Berlin
Kottulinsky Graz

Karpfen.  Delaspöestrasse 4
Hosfeld, Dresden
Backes, Frl ., Wörrstadt
Fischer m. Fr ., Reichenhall
Fleischer m. Fr ., Leipzig
Rohn m Fr ., Dortmund
Freund Dresden

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Kakusin Fr . m. Toeht ., Poltara
Ritter , Fr ., Marburg

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Färber , Frl ., Berlin
Eichholtz Fr ., Berlin

Krone,  Langgasse 36
Thomas, Fr . m. Ges., Kripp
Marcus Frl ., Frey stadt
Morris, Frl , Freystadt
Wallgren m. Farn., Finnland
Steinberg m. Fr ., Fredeburg

Kronprinz
Taunusstr.  4«

Moses, Kaiserslautern
Fleischhaeker , Frankfurt
Mantheim, Köln

Kurhaus Lindenho^
Walkmühlstr . 43

Euler , Bradford

M e h 1e r, Mühlgasse 3»
Seidel, Darmstadt
Beckedorff, Münster
Grützner , Berlin
von Courbiere, Görlitz
Mahlbrand, Berlin

Metropole u. Monjooli
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Neu, Frl., Newyork
Sälentin m. Fr ., Brüssel
Feigenspan Fr ., Newyork
Feigenspan, Newyork
Kahn, Cincinnati
van Ostergee, Haag
Wühler, Düsseldorf
Vahland, Bremen
de Louville, Paris

Hotel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Fricdriehplatz 4

Desdee Fr. m. Fam., Frankreich
Borgerin m. Fam., San Francisco
Pagenstecher , Bonn
Seebach, Frl ., Berlin
Schramm Fr ., Berlin
Davids m. Fr ., London
Riese m. Fam., Frankfurt
Wilkens, 2 Hrn ., Bremerhafen
Kochs m. Fam., Chicago
Tauber, Berlin
Maitland, London

Nonnenhof,
Kirohgasse 39—41

Walther , Chemnitz
Freudenberg, Stuttgart
Sieger m. Fr ., Frankfurt
Kaiser , Frankfurt
Richter , Berlin
Eckhardt , Leipzig
Pütt , Wetzlar
Guttentag , Berlin
Hoffmann, Berlin
Schramm, Kehl
Tu wiener, Karlsruhe
Reinardt , Neun
Bernhardt , Berlin
•Tacohi, Berlin
Demuth, Pforzheim

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Henrion , Rüssingen
Moser, Frl ., Mainz
Neu, Fr ., Elberfeld

Pfälzer Hof,
Graben strasse 5

Hampel Seidenberg
Schuck, Hamburg
Maunwarth , Miltenberg
Frosch, Miltenberg
Rain, Bremerhaven
Weigelt , Mannheim
Fleischhaken, 2 Hrn., Düsseldorf

Zur guten Quelle
Kirchgasse 3

Taeobi, Metz
Meister m. Fam., Battenfeld

Quellenhof,  Nerostr . 11.
Jung , Limburg
Kanzer , Kreuznach
Iittwitz , Berlin

Qu i s i s a n a,
Parkstrasse 4, 5 und 7

von Randow, Berlin
Blondei, Homnai

Reichspost,
Hicolasstrasse 16

Knapslein , Godesberg
Krünsen m. Fr., Köln
Oppermann m. Fr ., Engelstedt
Salfeld Berlin
Klages, Hamburg
Sehardt , Landau
Scherwitz, Reinikendorf
Speier, Chicago
.Pforr, Düren
Jüttner m. Fam., Sagan
Bred'eitschey, Friedenau

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Wallenstein , London
Grüber , Mannheim
Haupt m. Fr ., Hirschberg
Haupt , Posen
Eichholz, Frl ., Düsseldorf
Smits m. Fr ., Fulda

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Rosenberg, Stuttgart
Nadeshda , Zagoskine Fr., Riga

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Hübner , Berlin
Uevi, Mainz
»Scholz, Werdau
Stypmann m. Fr ., Grabow

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 3.
Olmazo, Fr . m. Toeht., Bukarest
'Mayer-Mendelsohn m. Fam tt

Bed, Paris
Prouvost m. Fr., Roubaix
Lorthivis , Tourcoing
Lorthivis -Motte, Fr ., Tourcoing
Chapman, 2 Frl ., Newyork
Chapman, Newyork
Buntine Fr . m. Bed., Stirling
Hodgson, Fr ., Hüll

Weisses Ross,
Koehbrunnenplatz 2

Sange, Fr ., Berlin ;s>
Scamoni, Petersburg
Lucht , Berlin
Schönicke, Fr , Spandau
Gutbier , Fr ., Petersburg

Schtttzenhof,
Schützenhofstrasse 1

Herbst , Wipperfürth
Kritzler , Gummersbach
Flothow m. Fam., Mengering-

hausen

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Bartel m. Fr ., Köln
Herold m. IV, Remscheid
Milde m Fr., Berlin
Weinsberg m. Fr, Berlin
Pauli , Schlüchtern
v. Brencou, Köln
Goldmann, Pritwitz '

Spiegel , Kranzplatz, lft
Steuer m. Fr ., Köln
Wescher, Fr ., Landau v

Zum goldenen Stern
Grabenstrasse 28

Pohl , Lorch
Schnaidt , UntergefingeH
Vogt , Fr ., Meiningen
Vogt , Meiningen
Lielienberg, Potsdam
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Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Breidert m. Fr ., Siegen
Schulze , Magdeburg

IThierkopf , Magdeburg
Vogeley , Hannover
Nowosad , Dresden
Scheerer , Neuss
Lindemann , Frl ., Köln
Schlossmacher Fr., Köln
Gielen m. Fr., Köln
Knothe , Wallershausen

Taunu  a , H o t e l,
Bheinstrasse 19

Kilckel , Aachen
Laurentz , Orel
jKlamt, Forst
Braun , Berlin
Bitter , Milwaukee
Hcheunemann , Stargard
'Saager, Stargard
Walter , Nürnberg
Bressel , Metz
Harst , Frl ., M.-Glädbach
Schiedgen m. Fr ., M.-Gladbach
Epstein m Fr , Köln
Wiesmann , Köln
Johnston , London
Cunard, London
Gütschow , Schwerin

Union,  Neugasse 7
Franke m Fr ., Bromberg
Hampel , Seidenberg
Züchser m. Sohn, Gladenbach

Ksinsik Cosel
Lauff , Fr. m. Tocht ., Köln-

Nippes

Victoria.  Wilhelmstrasse 1
Fürstenberg m. Bed ., Schloss

Hertringen
Feist , m . Fr ., Haag
Mongfeld Holland
Milchsack , Frl ., Köln
Springorum m . Fr., Rheinbrohl
Feist m Fr., Haag
Uhlitzsch , Bonn
Milchsack Köln
Tuber, Hornberg
Valörius Paris
von Wentzer , Frl, Petersburg

Vogel,  Rheinstrasso -7
Orth, Köln
Lofstedt , Gefle
Haase, Greiz
Miinarends Amsterdam
Baumgiirtner , Kaiserslautern
Czarnikow, Frankfurt
Geilfus , Frankfurt
Lorzka, Budapest

Kurhau s Wal deck
Aarstrasse

Neiden , Fr., Düsseldorf T
Westfälischer

Rchützenhofstras-
Brookhaus , Fr ., Meiderich

In Priva Häusern:
Gr. Burgstr. ,3

Vogl , Eger
Müller , Wolfsberg
VilUCarmen,  Abeggstr . 8

Huschke , Fr, Berlin
Schulz, Frl » Finnland
Krook , Frl » Finnland

Pension  C r e d e,
Beherberg 1

Krause m. r., Insterburg
Pension Friedrich

Wilhelm
Hache , Fr» Berlin

Geisberigstrasst » T
Beuschel m Fr., Gotha

K a p e 11 e n s t r. 6.
Friedrichs , Bonn

Luisenstrasse  12
Krupp, Alfter b. Bonn
Müller , Kannstatt
Winter , Düsseldorf
Rehlinghaus , Derne

Schüler Moers
Bauer , Offenbach

Vil ! a Madine
Franz Abtstrasse 14

Verspecht , Brüssel
De Cosler, Fr ., Brüssel
Villa Öland  a , Grünweg 1.
Longnehavl , Eastbourne
Bergmann m. Fr., Berlin

P a r k - V i 11 a,
Sonnenbereerstrasse 6.

Collmor m. Tocht Bremen
Darsow m Farn., Plauen
Haibach Fr„ m. Enkelinnen,

Leer
Röderstrasse  39.

Rednitz , 2 Frl ., Pankow
Röd er strasse  41.

Kaufmann , Nürnberg
Saalsasse  38II

Hirsch , Worms
Pension Schumacher,

Abeggstrasse 8.
(Lutermann. Berlin
Günther Fr. m. Tocht ., Berlin

P r i v.-H otel Silvana,
Kanellenstrasse 4.

Günther , Frl .. Dresden
Mattson , Fr . Stockholm
Kretschmarin . Fr. Dresden

Spiegelgasseo
Sabel m. Fr ., München

Pension Unkel
Fmserstrasse 20

Bleise , Soldau
w 1( h . 1jnst r. 10 A

Constantin Fr . m. Tocht , Han¬
nover

Chronique  de France publ. par P. de Couberfin . Jahrg . 2 u.
3. Paris 1901 u. 1902. Gesch. v. Herausg.

Nansen,  Fridjof , Eskimoleben . Aus d. Norwegischen v. M.
Lengfeldt . Lpz. 1903.

Hesse,  Herrn ., Die ostafrikanische Bahnfrage . Berl . 1903.
S a p p e r, Karl , Mittelamerikanische Reisen u. Studien aus d.

Jahren 1888 bis 1900. Braunschweig 1902.
Richthofen,  Carl Freiherr v» Ein Lebensbild a. d. kirchlichen

Kämpfen der Gegenwart . Lpz. 1877.
Steinhausen,  W ., Segantini . Vortrag . 1903.
Bismarck,  Briefe an seine Gattin a. d. Kriege 1870-71. Stuttg.

1903.
Berlin,  Dorothea , Erinnerungen an Gustav Nachtigal . Berl 1887.
Wintzingerode,  Ferd » Freiherr v» General d. Kavallerie.

Ein Lebensbild a. d. Napoleonischen Kriegen . Arolsen , 1902.
B l d e r i t , Auguste u. O. Hartwig , Charlotte Diede , die Freundin

v . W v. Humboldt . Halle 1884.
L i 1i e n c r o n, Korhus , Freiherr v» Frohe Jugendtage . Lebens¬

erinnerungen . Lpz. 1902.
Bibliothek  d . litterarischen Vereins in Stuttgart . Publica-

tion 227—230. Tüh. 1902 u. 1903.
Huch,  Ricarda , Ausbreitung u. Verfall d. Romantik . Lpz. 1902.
Fischer,  J . G» Gedichte . Stuttg . u. Tüb. 1854,
R ü m e 1i n, Gustav , Reden u. Aufsätze . Neue Folge . Freib . i. B.

' 1881. , t  _
Hauptmann,  Gerb » Der arme Heinrich . Eine deutsche Sage.

Berl . 1902.
Schmidt - Bonn.  Wilhelm , Uferleute . Geschichten ^vom un¬

teren Rhein . Berl . 1903. '
P h i 1i p p i, Fritz , Hasselbach u. Wildendorn . Erzählungen a. d.

Westerwälder Volksleben . Heilbronn 1902.
W ö 1 f f i n g, Ernst , Mathematischer Bücherschatz . Thefl 1.

Reine Mathematik . Lpz. 1903.
Meyer,  Victor , Aus Natur u. Wissenschaft . Wanderblätter u.

Skizzen . Heidelb . 1892.
Zeitschrift  f . Berg - u. Hüttenwesen . Inhaltsverzeichmss zu

Bd. 1—50. Berl . 1903.
Centralblatt  f . allgemeine Gesundheitspflege . Jahrg 2 -

Bonn 1902. . ,
Brinkmann,  Wilh » Freiwillige Krankenpflege im Kriege . Berl.

1867. Gesch. v . Herrn Geh. Sanitätsrath Dr. Pagenstecher.
Charite - Annalen,  Jahrg . 27. Berl . 1903.
Archiv,  Deutsches , f . klinische Medicin . Bd. 74. Lpz 1902.
Ar chi v f. Dermatologie u. Syphilis . Bd . 63. Wien 19 .
Grenzfragend.  Nerven - u. Seelenlebens . Heft 9—16 Wiesb.

I . F. Bergmann 1901 u. 1902.

Bekanntmachung.
Der Fekdlvea in der Verlängerung der Mosbacher-

straße von der Alexandrastraße ab auswärts wird wegen
Verlegung einer Wasser- und Gasleitung vom 26. Juni
d. Js . ab sür die Dauer der Arbeit für Fuhrwerke
gesperrt . 4340

Wiesbaden, den 24. Juni 1903.
Der Oberbürgermeister.

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichniss der neu hinzusrekommenen Büclier, die vom
29. Juni 1903 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort voransbestellt werden können.
Proctor,  R ., A classified Index to the Serapheum . Lond. 1897.
Reger,  E ., Fortschritte volksthümlicher Bibliotheken . Lpz. 1903.
Lop,  W . A., Experimentelle Didektilc . Theil 1. Wiesb . O.

Nemnich . 1903.
Münch,  W ., Geist des Lehramtes . Berl . 1903.
Gur litt,  Ludwig , Der Deutsche u. sein Vaterland . Politisch-

purezopische Betrachtungen . A. 5. Berl . 1902.
K a u t s k y , Karl , Die Sozialdemokratie u. d. katholische Kirche.
Schriften  d . Vereins f. Sozialpolitik . Bd. 94—99. Lpz. 1901

ta. 1902.
Hahn  Ed ., Die Wirthschaft d. Welt am Ausgange d. 19. Iahr-

hunderts . Heidelb . 1900.
Eberstadt,  Rud ., Rheinische Wohnverhältnisse u. ihre Be¬

deutung f. d. Wohnungswesen in Deutschland . Jena 1903.
Ge r i c h t s s a a 1, Zeitschrift f . Strafrecht etc . Bd. 61. Stuttg.
1 1902.
Fe 11a go h n, M. u. B. Peltasohn, Rentenguts- u. Anerben-Gesetz,

gebung in Preussen . Berl . 1903.
Führer,  J ., Die hauptsächlichsten Bestimmungen d. Reichs - u.

d. preussischen Gesetzgebung über Armen -, Waisenpflege etc.
A . 2. Limb . a. d. L.,.Vereinsdruekerei . 1903.

L ö b e 11, Jahresbericht über d. Veränderungen u. Fortschritte im
Militärwesen . Jahrg . 29. Berl . 1902.

Beihefte  zum Militärwochenblatt . Berl . 1902. Geschenkt v.
einem Ungenannten.

M o m m s e n, Theodor , Römisches Strafrecht . Lpz. 1899.
L i m e s, der Römische , In Oesterreich . Heft 3. Wien 1902.
Hiriack,  O ., Das Kurfürstenkollegium bis zur Mitte d. 14.

Jahrhunderts . Giessen 1883.
Schanz,  Georg , Zur Geschichte d. Colonisation u. Industrie in

Franken . Erlang . 1884.
Schütz,  O . v., Die Gründung von Pfalzdorf nach urkundlichen

Quellen . Cleve 1863.
M a s s o w , W. v ., Die Polennoth im deutschen Osten . Berl . 1903.
Sombart,  W » Die deutsche Volkswirtschaft im 19. Jahrhun¬

dert . Berl . 1903. >
Po s chi » ger,  H . r ., Preussens auswärtige Politik 1850—1858.

Unveröffentlichte Dokumente a. d. Nachlasse d. Ministerpräsi-
' denten Otto Freiherr v. Manteuffel . Bd. 1—3. Berl . 1902.
Gr a e v e n i t z, G. v» Deutsche in kom. Studien u. Skizzen aus elf

Jahrhunderten . Lpz . 1902.
Germania,  Tydschrift voor Letterkunde , Kunst etc . Bd. 4.

Brüssel 1901 u. 1902.

Freiwillige Fenerwehr.
_ Die Mannschaften der Leiter -, Fenerhahnen -,

«DO » Aaugfpritzen -, Handspritzen - und :?-etter-
iük Abtheilnngen des dritten Zuges werden auf
fPlpP Montag , den 29 » Juni 1. Js-
ipL, AbendsT Uhr

g \  zu einer Uebung in Upiform an die Remisen
. geladen. . ,

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 a. 23 der Statuten,
sowie Seite 12, Absatz3 der Dienstordnung wird Punkt
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 23. Juni 1903. 4246
Die Brauddireetion.

Mchtümtlicher Theil.
Betanntmachnng

Dienstag , den 7 . Jnii 1993 , Nackmittags 37a
Uhr, wird das den Kindern des Oskar Marwitz sen.
in Schierstein Namens 1. Oscar, 2. Irmgard, 3. Klara
und 4. Herbert Marwitz daselbst, ad 1 und 2 großjährig,
ad 3 und 4 minderjährig und vertreten durch ihren Vater
Oscar Marwitz zu Frankfurt a. M., Pfingstweidenstraße 46,
eigenlhümlich gehörendes Besitzthum, eingetragen Band 39
Blatt 1137 des Grundbuchs von Lchierstein; lfde. Nr. 1
Kartcnblatt 27, Parzelle No. ^ groß 21 ar, bestehend aus

a) Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten,
d) Büreaugebäude und Waschküche,
o) Scheune, Magazin,
d) Lagerschuppen,
e) Holzwollesabrik,
f) Holzwvlltsabrik,

g) Kesselhaus mit abges. Dampfschornstein,
h) Maschinenraum, Küfersiraßc Nr. 11.

Lfde. .Nr. 2, Kartenblatt 27 Parzelle Nr. 55, bestehend aus:
a) Wohnhaus mit abgefond. Abort und Hofraum,
b) Stall,
c) Schweincstall, Küferstraßc No. 9 (früher Nr . 640

und Nr. 827 des Stockbuchs) laxirt zu 124,340 Mark im
Nathhauszimmer zu Schiersteiu zum dritten Male zwangs
weise öffentlich versteigert.

Jedem Letztgebot wird ohne Rücksicht auf den Schätzungs
werth die richterliche Genehmigung ertbeilt, soweit nicht die
Vorschrift in 2, 59, 5 pos. 3 der Nass. Excoutionsordnung
entgegen steht.

Wiesbaden, den 14. Mai 1903. 3207
_ Königliches Amtsgericht 12

BelmnmmriHunn.
Mittwoch , den 5 . August 190 » , Nachmittags

4 Nhr , wird auf richterliche Verfügung das dem Apotheker
H . A . Müller hier gehörige Hausgrundstück, bestehend
aus einem vierstöckigen Eckwohnhaus mit sechs Balkons und
mit Hosraum, belegen an der Ecke der Gerichts- und
Oranicnstraße, zwischen Heinrich Schaack und Adam Wilhelm,
laxirt zu 110,000 Mark, im Gerichtsgebäude, Gerichts¬
straße No. 2, Zimmer No. 98, versteigert. 4336

Wiesbaden, den 5. Juni 1903.
Königliches Amtsgericht 13.

Bekanntmachung,
Freitag , den 26 Juni LS« 3 , versteigere ich^

Schierstein:
Ein Billard mit Zubehör

an Ort und Stelle gegen Baarzahlung öffentlich zwange,weise.
Zusammenkunft: 11 Uhr am Rathhause zu Schierste
Wiesbaden, den 24. Juni 1903. 4339

W eitz,
Gerichtsvollzieher.

Freitag , den 26 . Juni l . I ., Nachmittags
37a Uhr , versteigere ich Küchgasse 23 zwangsweise: -

1  Divan , 1 Cassenschrank , 1 Lüster , Spiegelschränk

Kleiderschränkc, Waschtische, Tische, Stühle. (Spiegel
Verticows, Bilder, 1 Teppich, 1 Regulator, 1 Canape/
Betten, 1 Büffet, 1 Küchenschrank, 1 Badeofen rc. ■

4352 Math , Gniqtsrchikhn.
Kirchliche -Xujrigrn.

Israelitische Cultusgemeinde. Synagoge: Michelsberg.
yredag Abends 7.30 Uhr.
sabbath Morgens 9, Predigt 9.45, Nachm. 3, Abends 9.35 Uhr.
Wochentage: Morgens 6 30, Nachm. 6 Uhr.
Lie Genie,ndevibliolhekist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr. -
Alt -Israelitische Cultusgemeinde . Synagoge: Friedrichstr. 25
Freitag Abends 7.45 Uhr.
Sabbaih Morgens 7, Mussaph und Predi t 9.15, Nachm. 3.30, Abend»

9.40 Uhr.
WochentageMorgens 6.15, Abends 7.30 Uhr.

Unterrich » ,t.« -r-amen und Herren . :
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., doppelte, u. amertfan.)

Korrespondenz. Kaufmän. Rechnen (Proz.» Zinsen- u. Conto-Coimit.
Rechnen. Wechjelleh» . Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rasch,

u. sicherer Erfolg. Tages - und Avend Kurse. .
NB . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtig»̂

der Steuer -Selbsteinschätznng, werden discret ausgesührt.
» «»« r . Leicher , Kaufmann, langj. Fachtehr. a grüß. Lehr-JWil

Lnisenplatz t» 2. Thoremgang.

0
&
s
1

#
#

#
#5
#

Arnold’s
laidels -SeMi

41*Karl-Str. 41 ‘,
lehrt unter

weitgehendster
Garantie:

Kuch-
flhrnng einfache, doppelt ital» doppelt ainerik. fW®

11 nach eigenem combinintm System.
Cirkulare, Oster en, 3 nf°f‘

* ■• hsel ml
w» Deui!»,

Kfm. Kgrkkspsndkl!̂ mätwnen. Brieswechsti mt
Debitoren und Kreditoren, Linken u. s.
Französisch, Englisch und Italienisch.

l* besonders  Zinsrechnen. nach progmM
Akflü . retrograder und stafselartiger $0^

Cvrrent-Methode. Diskonto- und Lerminrechr.en. ’M

Schi,stz«il!ki.
gaiikisiHni. icüirÄ &r 1*"’!
Am' Wunsch Privatunterricht für Damen und Herren

Alter«.

Unterrichtsstunden zu jeder Zeit. I
Zur Erlangung von Stellungen behütstich.

Inhaber und Leiters _|
Norbert Adolf Arnold,

41 1 liarl - Strasse 41

Scit 2S Jahre « unter großer Anerkennung «0 dj*
Buchhalter, Bureauchef, gerichtl. Liquidator,
vifor und Neuorganilator praktisch iu de» >
rigsteu Fallen thätig gewesen.

,Elektr.Lohlanninbad"Wiesbaden
verbunden mit „Hotel Kaiser Friedrich ** .

IVerostrasse 35/37 , nahe am Kochbrunn̂
Elektr. Licht, Centralheizuug. Zimmer «k.

an, separates Bier» und Weiu»Refta«ra«r,
Wintergarten . batt.

ErfolgreichstesHeilver,ähren, selbst in veralteten uno »
nückigsten Fällen (im Eriolg einzig dastehend)
RveumatiSmus in allen Form . Gelenkenstest » v ^
Nervenleiden . JschiaS . Krampfader », « 4hmu « ,'
Frauenleiden -e. re. Viele unverl. Attesteu. Danksa« d
Anerkennungeschrciven Sr . Majestät de » »
von Württemberg . Broschüre gratis. Anfragen
sitzcr 3315 JF. A.

Gebrauchte Möbel (jede!
ganze Einrichtunge;,'

ErbschaftsnachlassA
kaufe ich bet sofortiger Uebernatzme stets arge

und guter Bczrhiung , «

JTakob Fahr , Goldgajse 12.



18. Saftgtaf.
SBieSbakenei Teaeral -Anz - v̂r.

Kurhaus zu Wiesbaden
Znrückgesetzt
be ich eine PäFtfllö BUOStSltllilj

Freitag, den 26t Juni 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort.

1. Choral : „Valet will ich Dir geben “.
2 Ouvertüre zu „Mozart * . . . . . Suppe.
3. Scheiden und Leid , Lied . . . . . 'J ru hn.
4. Künstler Leben , Walzer . . . . . Job . Strauss.
5. Scene -.uni Miserere aus „Der Troubadour “ , Verdi.

Freitag , den 26 . Juni 1903.
163. Vorstellung.

Die weitze Dame.
Komische Oper in 3 Akten von Friedrlke Elmenreich.

Musik von Boieldieu.
(Wiesbadener Einrichtung .)

Musikalische Leitung : Herr König!. Kapellmeister Prof . Mannstaedt.
Regie : Herr Dornewaß.

Daveston, Verwalter deS ehemal. Grafen von Avenel Herr Oberstoetler.
zma, leine Mündel . Fr !. Robinson.
| (0ig Brown , Unterleutnant im 1. Garde-Regim. * * *
Man , ein reicher Pächter aus den Gütern deS

Grasen Avenel . Herr Henke.
Irnich, sein« Frau . Frl . Triebe !.
Ilargarethe. eine alte Dienerin deS ehemaligen

Grafen von Avenel . . . . Frau Mosel-Tomschi
Dabriel, Knecht in Dickson's Diensten . . . Herr Andriano.
M»c-Jrton , der Friedensrichter . . . . Herr Stuhlseld.
Pächter mit ihren Frauen . Bauern und Bäuerinnen . Hochländer.

Tie Handlung ist in Schottland im Jahre 1742.
» - * Georg Brown . . Herr Hofopernsänger Jörn

von der König!. Hofoper in Berlin.
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren gelchlossen uno erst

nach Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine Pause von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise . — Ende nach 9' /z Uhr.

bewillige.

Hch. Lugenbiih!, Tuch-Handlung
4 Bärensti»asse/i

früher Bärenstrasse 5. ■ 1
Suppe.
Marschner.
E v. Lade.
Meyerbeer.
Joh . Strauss.E. Plüni .'acfcef' Ä Co. *2

Dotzheim bei Wiesbaden ( Teleph 771 ) .
übernimmt Hotel«. Pension - u. Privat -Wäsche. Prompte Bedienung,

kostenlose Abholung und Lieferung. Plan veriange Preisliste.
Hamm.

Seidel.kostenlose Abholung und Lieferung.
Luder,
E. von Blon,GeschlechtsleödLnde

^finden Rath und Hilfe in den verzweifelsten Fällen bei
H. Flarack , Mainz . Hintere B ciäie, nabe Babnhosstr.

ustreicher gesucht Herder,irrbaare zu kaufen gesucht
1 Schwalbacherstr . 25. 4363

/» dj. E-lhaus in. W-iiiwirchschast,
unweit Wiesbaden , u. günst.

Bedingungen zu verk. PH. Faber,
- — * - * “3. 4369

Sportwagen.
Stinbcr ettftcUe,
Anrichte in. Schüsselbrett

billig zu verkaufen i

Mendelssohn,

Agent, Albrechtstr. 33,
ebr. Pianino zu kaufen gef.
1 Adrefle u P . 4373 an die
b d. Bl . 4373 Auszug aus dem Civilstanr-s -Register der Stadt Wiesamcnrad für 8b Ri . zu vk.

bade» vom 25 . Juni 1903.
Geboren : Am 3. Juni dem Taglöhner Wilhelm Mes-

fert e. T ., Johanna Hedwig. — Am 21. Juni «dem Gesange-
nen-Aufseher Anton Roth e. T ., Margarethe Helene Barbara
Katharine . — Am 20. Juni dem Kaufmann Lorenz Wel-
kamer e. S „ Lorenz Josef Johannes . — Am 22. Juni dem
Kaufmann Emil Kunz e. S ., Horst Adalbert . Am 18. Juni
dem Sanitätsfeldwebel Jean Siegl e. S ., Rudolf Alfted
Hans — Am 23. Juni dem Dekorationsmaler Heinrich
Krug e. S ., Heinrich Wilhelm . — Am 20. Juni dem Buch-
bindergehülfen Georg Sohl e. T ., Elife Wilhelmine lrlfe.

Aufgeboten:  Der Erdarbeiter Martin Wlhelm Ge¬
sang zu Kassel mit Jda Auguste Klein das. — Der Maurer
Johann Jaküb Nicolaus Saufaus zu Hettenhain mit Christi¬
ane Regine Saufaus das. — Der Taglöhner Karl Ramspott
hier mit Margarethe Dicking hier . — Der Maschinist Wilhelm
Dietz hier mit Elisabeth Hack hier.

Verehelicht:  Der Kaufmann August Schumacher
hier mit Therese Schellhvß hier. — Der Kaufmann Moritz
Hirsch in Worms mit Anna Heymann hier. — Der Kauf-
mann Julius Wolf zu Frankfurt a. M . mit Emilie Weyl
hier. — Der Metzger Jakob Runkel zu Laubenheim mit Lina
Huck hier. „ _ rr

Gestorben:  Am 24. Jum Dorothea geb. Rausch,
Wittwe >des Schuhmachers Moritz Longert , 77 I . — Am 13.
Juni Schneider Heinrich Mathy , 28 I . Am 25. Jum
Schreiner Wilhelm Dietzel, 45 I . _ , . . .' K,l . Standesamt.

chwalbachcrstr. 19. 4356,in tüchtiger, junger Fuhr-

Kirchgasse56
Sicherer lohnender

Erwerte,
auch als Nebenverdienst,
discret — ohne — Capital
— ohne Risico f, Leute
jeden Standes u. Alters.

Näh . g. Eins . v. Mk. 1.20,
welche b . Uebereink . zurück-
veg . werden durch 602

n . Koesel , Nürnberg,
Moltkeetrasse 12.

Tttcht. Wtetzger
und Wirth

für vorzüglich gelegene
und gut sreqnentirte

Wirth schast mit
Metzgerei in belebtem
Borort von Wiesbaden
per sofort gesucht.

Gefl . ausführl . Off.
unter 8 . H. 601 an die
Expedition d. Blattes
erbeten . 601Eine blau geblümte

Ripsgarnitur,
bestehend aus 1 Sopha u. 4 Sessel,
ferner 1 Bett , 1 Waschkommode
mit Marmorplatte , 1 Spiegel,
einige Stühle , wegen Aufgabe des
Haushalts zu verkaufen. Anzu¬
sehen Ad- lssallee 17, 8. Händler
verbeten. 4338

ijf  Zimmer u. Küche, Srallung
«d nebst Futtcrraum u. Remise z.
verm. Ludwigstr . 10. 4344
gLin Mann zum Kariofsclhacken

Watkmühlstr. 14.

/Afchön möbl. Zimmer billig zu
vermielhen. Kirchgafle , 43,

Näh. Restaurant Storchnest. 4349
,ranlenstr . 21, Hth. 1 r., findet

junger anst. Mann b. Kost
Loais . 4351 lelsgrapbisvbvr Coursbericht

der Frankfurter und Berlin » ? Börse,
mitgetheilt von der

Wietbadenep Bank,
8 . Bielefeld & Söhne Webergaase 8,

großes Einfamilienhaus , m.
allem Luxus , ein. d. vor¬
nehmsten Obj. in hies.
Stadl , in angenehmster
Lage, leicht erhöht, aus-
sichtSr., hypothekenfrei, weg-
zugShhalder weit unter
Selbstk.,» M.230,000
zu verk. durch den Beauf¬
tragten Wllh . Wolf,
Jmmod .-Gefchäst Baden-
Baden. 597

ui niöbi. Zimmer zu verm.
1 (mit oder ohne Pension ).
! Schiersteincrstr. 6 , Part.

^TLlörthftr . 5, 1 Sl ., Hattest, d.
Straßenbahn , 5 Zim . nebst

Zubeh. in ruh . Hause auf 1. Okt.
ru verm. Näh. Part . 4347

>in großer Küchenschrank, 2lh.
Vt;  m. Glasanfs. für 6 M. z. vk.
Schwalbacherstr. 37 , Bdh 3. r . 4348

2, ein sreundl.aSdetheidstr . 42, .
möbl. Zimmer mit od. ohne

Pension zu vermielhen 4350 25, Küchenschrank,mserstr.
' Flaschen und Krüge zu ver-
cn. 4364

Schilder mit auswechselbaren
Buchstaben für Schaufenstcr -Re-
staurant », Tasees eic. Garnitur
4 M ., früher 8 M . mit 350 Buch¬
staben, Zeichen u. Zahlen . 4346

Schiersteincrstr. 9 , Hth . Pt . l.

dl. Zimmer mit Bett zu verm.
^ Goldgasie 3,_ 4361
Himbeeren,
Stachelbeere »,
Johannistrauben

am Stock billig zu verk. Näheres
Bülowstr . 2. 2 r . _ 4360

ijähr. Knabe in Pflege z. geb.
1 Hermannstr. 1, 1. 4364 Tendenz : fester.

Vorzügliche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Dameu und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen Schreibmaschinen -Systemen.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller Systeme neuester Constructiou
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig und Instruction gratis . 3742
Universal Uebersetzungs- u. Schreibmaschinen- Institut

Röder * 4i *asse 14 , I?

steidermacherinins Haus a 2 M.
' gef. Sedanstr . 10, Gth. 1. 4345 Laufjunge

4355 Nikolasstr. 9, Stb . I.

gesucht,
2 Ringosenarbciier (Setzer- und
Aussabrer ) und 2 Ziegelerdarbeiter,
können sofort eintreten . Näh . ans
der Dampsziegelei Linnenkohl ober¬
halb d. Dotzhcimer Bhf. 4370 W Tunika-,

Falten-,
Glatte

Sjf  Röcke,
f \ Schnolln-\\  Tiül«a
y  Blouasm-Talllw
Hemdbloni. il
Morgen-

klelder
Sport,klelder

Hädcheu -,
< Kuab. fi-

AnxSg«
j \ Jack . «*
try Cape«
Vf MiinUl

Musik von Heinri » Reinhardt.
. 4366

Fünf Pfennige nur für jede Lüge
Und zehn für jede Klot'cherei,
WaS solche Steuer wohl betrüge?
Ich glaub', man wäre steuerfrei.

Goldgass . Goldgaffe 7.
HoM und Badhaus

„Zum goldenen Ross".
Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens , ärztlich empfohlen.
Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.

Thermalbäder a 60 Pfg ., im Abonnement billiger.
— Bier-, Wein- und schönes Garten -Restaurant. —

Billige Preise ! Telephon 3083.
3226 Eigenthümer : Hugo Kupke.

tzienerat-etuzeiger-Ausgaba. Neue Ausgabe,iclln unser,r
DlatteS haben wir bei folgenden Firmen errichtet : Christian Knapp,
Tolvnialwaarengeschäft, Sedanpl . 7, Ecke Sedanstr . ; Heinrich Kramb,
^olonialwaarengeschäst Westendstr. 24, Ecke Echarnhorststr . ; E . Weber
^olonialwaarengefchäft, Luxemburgplatz 5, Ecke Herderstr. 14 ; Georg
uuchz, Colonialwaarengcschäfl, Moritzstr. 46, Franz Broemser , Colonial-
">l>arengesch., Jahnstr . 7 und Friedrich Schuhmacher , Colonialwaaren,
llelchäft, Walramstr . 25 . Roth Wwe., Albrechtstr. 26 , Colonialwaaren-
liOchäft. Worner Wwe., Oranienstr . 36 , Colonialwaarengcschäfl . A.
Klapper, Seerobenstr . 19, Colonialwaarengeschäst. August Ohlcmacher
Dokkstr. 6.

He-
qnemste
Hilfe

beim
Schnei¬
dern !/

crren -Rad, g. erh. f. 30 M.
' z. vk. Ädlerst. 49 . 2. H . p. 4337

Ei» gtöjjtf lsmmdßM
zu verkaufen 4335

Adolfsallee 17. 2.
Man bestelle das neueste reichhaltige
Modenalbum und Schnittmusterbucb
für 50 Pf. — Prospekte über Mode-
»eitun gen,Zuachneidewerke etc. gratis,Anton Forst, Luisenstr. 16

für Nachmittags sofort gesucht
4334 Webergasse 12. Int-SchnitünanuTact.Dresdea-N.4

Frankfurter Berliner
Anfangs -Course

vom 25. Juni 1903
Oester . Credit -Actien . . . S 1* • • 207 .60 207.75
Disconto -Commandit -Anth. 184 80 184.90
Berliner Handelsgesellschaft . . .
Dresdner Bank . . . . . 146 — - . -

— 208 90
Darmstädter Bank . , , 1 . l . 135.10

144.20 144.30
18.55 18.60

Harpener . . . . . . . 1 . . 181.75 81.70
Hibernia. . , . - .- 76.—

177.90 78.50
Bochumer . . . . . . . . i . 174.90 174.70

219.75
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rExtra ! “aes ? X

billigen Verkauf!

Jeder Artikel 1 Mk. | C
Jeder Meter 1 Mk. X
Jedes Stück 1 Mk. X

Es komme » in den Verkauf:
Hrmi »-Klo » se« , helle Streifen , Stck . 1 Mk.
Ka » « Klause « , Stck . I Mk.
Kuaiien -Wasch -Slouss»
Knadeu -Wafchhösche«
Knade » Sport Hemde»
Weiße Dame « Kemde«
Bunte „ „OUacht Jacke»,weißu.buntS - tuKl . idev , „ „ „
Kiuder -Hemde » , weiß „
Grstiiug » Kemdch » , )
Grstli » g « Jückchr « , >
Kätzchen . )
Einschlag Decke»
Mickel -Sänder
Hübsche S » » » e» -Kchkr « »

Kinder
Cravatt »« für Steh^

KragenOHerrenKrage»,Manschette»,
Uorhemde«
Socke»
Hosentröge»

C
c
€

1 Mk.
1 Mk.
1 Mk.
1 Mk.
1 Mk.
1 Mk.
1 Mk.
1 Mk.

ö

6
1

Stück
Mark

2 Stck . 1 Mk.
4 „ 1 Mk.

für
1 Mk.

u. Umlege»
3 Stck . I Mk.

Dtzd. 1 Mk.
2 Paar 1 Mk.
6  Stck . 1 Mk.
4 Paar 1 Mk.
2 Paar 1 Mk.

Taschentücher (weiß Linon)
das ganze Dutzend I Mk. >

Elegante Ka « mt »Gürtel , Stück I Mk.
Gute weiße Drell -Tischtücher Stück l Mk.
Keroietten DreU 4 Stück 1 Mk.
Glaser Tücher , volle Größe , 5 Stück I Mk.
Küchen - Zandtücher , 1.20 Mtr . lang,

4 Stück 1 Mk.
Weiße Kifseir -Kezüge , an drei Seiten gebogt, 3

Stück 1 Mk.
0\  Große Kettvorlage » Stückl Mk.

Weiße Hauo -Kchürze » Stück I Mk.
Bunte Kau » Schürze » , extrawcit.

L 2 Stück R Mk. ST J

8̂“Kinder Schürze» 2 StückLMk.W*fMacho Tuche jeder Meter K Mk. 0  %

Linoleum -Läufer jf
jeder Meter 1 Mk. £ 3

Kl - ider Cattune 3 Meter l Mk.
Kleider Satin 2 -/ , Meter 1 Mk . 0 %
Wollmoufleiine jeder Meter 1 M.

Hochfeine 0^
Dumen -Kleider -Stoffe W

jeder Meter 1 Mk. r»
Schwarze Alpara « . Panama \0

jeder Meter 1 Mk. Jß\
Posten Schwere reinwollene Cheviot (na?O jeder Meter1Mk.Posten Bett Tuch Aaldleine « , ohne Naht r ^

160 Ctm . breit . jeder Meter 1 Mk.
extra , schwer, doppelte

jeder Meter 1 Mk.
Posten rosa Feder -Aeinv » , 130 Ctm . breit , a m

jeder Meter 1 Mk. n 2
Posten farbiger Tisch -Zenge , doppelte Breite,

jeder Meter 1 Mk.
Fiockpiquv 2 Meter 1 Mk.
weiße Hemde » Tnche 0%

3 Meter 1 Mk.
Posten weiße Fett -Tücher , ohne Naht,

2 .10 Meter lang , jedes Stück 1 Mk. £ J

8k KiWkT«jletlk»-Zpiegkl

gratis ! q

O Posten Gett Damast,
Breite,

Posten In
Posten I»

o
3466

Der Schlüssel
zur Erhaltung Ihrer

Wäsche ist die

dauernde Verwendung

Das Bau- und Archttettur-Büreau
vonvon

Adoif « . Kerfei . Architect.
befinde! sich jetzt 4342

Wielandstratze No 2.
Televbonruf No , 2334 . Wohnung ab 1. Juli daselbst

^Gaffee- und Speifehaus
von 6 . Mkrivk , _

DM " 15 Mauergasse 15 , " VM 4333
empfiehlt autea bürgerlichen M,tragSlisch zu 45 Pfg . u. höher,

sowie Abendeffen von 25 Pfg an in und außer dem Hause.

g  gottl -llrSiutüHt
„Friedrchishof . "

Morgen , Freitag , den 26 . Juni:

Ni !itäi --Ooii66rt,
auSgefübrt von der Kapelle der Jnf .-Rkg. No. 8V, unter
persönlicher Leitung der Herrn Kapellmeisters Gottschalk.

Samstag , den 26 . Juni « Militär Concert,
ausgeführt von dem TronipctercorpS de» Husaren-
Regimcnts No . 1.1 (König Humbert von Italien)

unter persönlicher Leitung des Slabstrompeter»
• Herrn Heinrich.

4372 Aug . Bökemeier

>55

D,. Fischzuchtanstalt-Restauration
empfiehlt

frifcke Fische,
speeiell Forellen und Karpfen
_ zn jeder Tageszeit. _ 531

Restaurant
Kierstadler Felseukeller.
Schönste Fernsicht. 10 Minuten vom Kurhaus entfernt

Grotzer schattiger Gatten mit gedechl. Halle.
Empsehle vorzügliches Bier , bell und dunkel, auS der Brauerei

Bierstadtcr Felseukeller, r ine Weine, vorzügliche Speise», sowie
Kafsee, Chekolade, frische Kuchen, Milch und Diumilch.

Zu freundlichem Besuche ladet ei« 3210
V . Thiele.

Gasthof „ Zur Stadt Biobrich “,
Albeechtstesesse 9,

in nächster Nähe vom Circus.
Bringe mein schöner schattiges Gartenlokal in empfehlende

Erinnerung . Achtungrvoll
ö Wilh . Bräuning.

I Qi reu » WULFF, Nicolasstr.
Heute Freitag , den 26. Juni , Abendr 8 Uhr:

Grsße Dank- und Abschieds Uorllküimg,
Ehreuabeud für Herrn Direktor Ed . Wulff.

Grostes gewählte » Programm.
Zum letzten Male : Oh » r >« o Mairfeev ».

Champion -Springer der Welt, genannt dar „menschl. Känguru ".
Reu ! Der Sprung über 2 der größten Pferde vom Stand,

ohne Anlauf.
Sensationell : Faffspringcr ! Sensationell!

Der Svrnng über e. WleSb. Original drofchke. — Charlc» Matthew-
fetzl k>000 Mk. Belohnung , sobald sich Jemand findet, der seine
phänomenalen , a»S Unglaubliche grenzenden Sprünge übertrifft.
Im Circus Wulff in Leipzig veriuchken vergebttch professionelle

Turner , sich die Prämie zu verdienen
villct Vorverkauf : In de» Cigarrengeschäflen von Lcnsch,

Wilhelmstraße 50 , und G. Dt e y e r , Langgasse 26,
Die CircuSkasse ist von 11—1 und von 6 Uhr ab geöffnet; an

Sonnlagen von 11 Uhr ab ununterbochen . 4330

Freunden und Bekannten die traurige Mit.
theilung , daß meine Schwiegermutter und unsere
Großmutter

Fra«

DorolheaLongertww,
geb . Bausch,

nach kurzem schwerem Leiden sanft entschlafen is?

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Carl fongcct Dme.
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Samstag , den 27.
Juni , Nachmittags 4 Uhr , vom Sterbebause,
Feldstraße 1, statt . 4353

«I 8UWWtz MWW -.m

JJßßnCigungs Inftitut
G»bp. Nsunobauer,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstraste 8.
Großer Lager in allen Arien von Holz und Metall-

Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu »cell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 0707

Wiesbadener

Männergesang -Verein
E. V.

Samstag , de» 27 . J ««i er,
Abends 8 Uhr:

Familienabeud
)Schützenhalle bei Ritter ), wozu die verehrt . Mitglirdn
höfl cinladet 1353

Der Vorstand.

BManmumchung j
Freitag , de» 2 « . Jnui er-, Dormittass

>1 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Kirche
gaffe 23 dahier:

1 Büffet , 4 Schreibtische, 1 Divan , 3 Sohhas,
8 Stühle , 2 Chaiselongue, 5 Kleider, 5 Unterröcke,
12 Hemden , 1 Brosche, 1 goldener Ring . 1 äM,
2 Teppiche, 1 Schneidmaschine , 30 Ballen Packpapier,
1 Theke mit Marmorplatte , 1 Eckcrgestell , 4 Crystell'
gläser , 2 Nähmaschinen , 3 Vertikows , 28,B °ckd«
2 Backmulden . Handnähmaschine , 1 Teigtheilmaschlm,
4 Spiegel , 1 Gang - und 1 Flurtoilette , Schuhmachcr-
Nähmaschine , 1 Uhr , 1 Tafelklavier , 2 Sessel, W
Stück Stoffe

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der Stoffe findet bestimmt
Wiesbaden, ' den 25 . Juni 1903.

GelichtSWllMjtt^

Bekanntmachung.
Freitag , de» 2v . Juni ISOS , Vormittags Uhr,

werden in dem Versteigermrgslokal Kirchgasse Nr . 23 : ^
1 Schreibtisch , -1 Regulator , 1 Lüster, 20 "i !“*
Cigarren , 1 Vcrtikow , 1 'Brandkiste , 1' WaschkomM,
1 Spiegel , ). Sekretär , 1 Kommode, 2 Bilder , 1 '
2 Sessel , 3 Stühle, . 1 Ausziehtisch u. . dergl.

gegen Baarzahlung öffentlich zwanqsweise versteigert.
Wiesbaden , de» 25 . Juni 1903 . 'M

Schröder,
_ <Kericktsvollzieh5L->"

SLmchfreies Fnßvovrnöl,
per Kilo Mark 1.—. Postsendung (S Pfund) Morl 4.- -

ß Farben -Confum , Grabknim^
Viehhof -Marktbericht

für die Woche voin 18. bis 34 . Juni 1903.

VIeh,attun,

Ochsen . .

Kühe . .'

Schweine .
Lanb-Kälb.
Most- „
Hammel .

GS waren
aufge.
trieben

Stück

| 140

j 133
981

! 629
166

(Qualität

I.
II.
I.
II.

Preise

p«

60 kj*
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht.
, «wicht.

von — Ml Nnmerkuul-

Mi. Pb Ml. Ps-

70 72
66 — 68 —
64 — 68 —
66 — 68

94 1 04
1 20 1 40
1 40 1 60
1 30 1 40

Wierbaden , den 24. Juni 1908. „
_ Städtische StbiacktbauS -Verwalt« »^

* Wiesbaden . 26 . Juni . Auf dem heutigen Fruchw>a-^ ,,
l00 kg Hafer 16 60 M . b,S 16.60 . Mk. Heu 100 kg o-W
7.40 Mk. Stroh 100 kg 3.80 Mk. bi» 4.60 Mk.
6 Wagen mit Frucht und S Wagen mit Stroh und Heu.



26. Juni 1903. Nr. 146. Wiesbadener Geueral-A»»ei,er. 18. Stlnuft

Ein Krai'ikkllsahrWl
z» verkaufen bei 4290

W . Trittler,
_ BiSmarckrina 31, 2 [.

(Srtiie gußeiserne

40

1,40 Meier Durchmesser und 3,55
Meter Höhe, in gutem Zustande
u vcrkausen,

Näheres Bauburcau , Emser-
straße 2. 4236
FQiu Schlassopha billig zu ver.

kaufen. 4026
_ Müller, Sedanplatz 4,
(jÄleues Bett bin. zu verkaufen.

Adolpb Schmidt, Tapezierer,
4257 Rbeinstr. 43._
eIrchr starker Kinderw. f. Wäsche

od. Gemüse zu fahren, bill. zu
verk., auch geg. best, zu vert. Näh.
Adlerstr. 13, Vdh, Bouillon. 4292

gebrauchte sttädcr ver¬
läuft billigst

Fahrradhandlung von
Ernst Blüsch,

Kl. Kirchgasse. 4264
FLLuuge gevr. Arveus-Räder ver-

kaufe b̂illig mir neuem
Gummi. 4265

Karl Menchc,
_ Dotzheimerstraßc 17.

§2 Frackanzüge,
5—10 M. (mittelst. Fig.), 1 schw.
Gebrockanzug, mittelschmal. Fig, zu
15 M. z. vk. Walramstr. 20, Hh. 3.
48ürankenfabrstuhi zu verkaufen.

Näh.Friedrichstr. 50,1 2. 4193
Ld> ollständiges Bett, sauber und

gilt erh., Seegrasmatratze u.
Keil, wie neu, Deckbett p.  Kisten
zus. 20 M., pol. Nachttisch mit
Marmorpl. 6 M», lack. Nachttisch
4.50 M., pol., sehr schöne Bettft.
10 M., fast neue Küchenanrichte
7 M., runder Tisch in. weißer
Marmorpl. u. eis. Fuß 10 M. um-
ständch. sofort zu verkaufen.
4330 Röderstr. 25, Hth. 1 l.
/Lkut gearbeitete Möbel , lack, und

pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Beiteu
60—loO M., Beltst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mir Aussatz-21—70 M., Spiegel-
schränkc 80—90 M., BertikowS
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20 - 34 Bl.. Küchenfchr. 28—38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30M.
Sopbas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopba- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Z'wmertische6—10 M., Stühle
3—8 M., Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleichterunĝ_ 4820

Gütige gebrauchte
$C*r Fahrräder d-
billig zu verlausen. 889
__ _ Michelsberg8, 1

Fahrrad,
85 M. Schwalbacherür. 19. 4235

D ameurad Abreise halber zu
verkaufen. 4243
Hellmundstraße 14, 3 St.

AL»lN großer starker Kinderwagen.
>2 ^ f. alle Zwecke pass. b. z. vk,
Näh. Dotzhcimerstr. 49, 1. 4140
C^ ntolge Anlage einer Central,

Heizung stehen gute
Dauerbrandöfeu

zum Verkauf.
Pension Winter,

Soiiuenbergerür. 14. 4256
I Eisschrank. mittl. Größe,gut erh., und 1 eis. Flaschen¬
schrank, ca. 250 Fl , zu kaufen
gesucht.

Offerten u. 8 . M. 4235 an die
Exped. d. Bl. 4234

WT Roeeoco Talon "Ö
►ST Piano ,vorzügl. Ton
jcy Cassaschrauk! ' S*
im Aufträge zu verkaufen
2280 Friedrichstr. 13.

i

# % Pä . Iiiß.
/ \ Kohlen
von nur erstklassige»
R »hr-Zecheu offeriere
direkt vom Waggon geg.
Baarzahlung zu

CoilslnuDkiseu.
Bitte Preisliste zu ver-

langen. 4918

Aug.  Külpp,
Comptoir:

Sedanplatz 3.
Fcrnspr. 867

ZllmW-Mrigm IMälun uoii  Hpotfieäet fiidiani Jkamft’s Sdiuseijerpiffen.
25 Jahre werden cs demnächst, als der damals in Schaffhauscu ansässige deutsch- Apotheker Richard Brandt auf Veranlassung von b-sreundeten Aerzren

die Schweizerpillen im Großen herstellte und den Vertretern der medizinischen Wistenschaft zu Versuchen übersandte.
Welche Aufnabme und Beurlhcilung das Präparat s. ,Zt. bei zahlreichen angesehenen deutschen und ausländische» Universitätsprofessoren, praktischen Aerzten und

medizinischen Zeitungen gesunden, möge man aus einer Broschüre ersehen, in welcher viele hundert.Berichte enthalten sind. Diese Broschüre kann vom Unterzeichneten
bezogen werden.

Die oben angegebenen berufenen Richter haben sodann in einer Weise, wie es bisher noch nie für ein solches fertiges Arzneimittel geschehen, den Apotheker
Richard Brandt ' s Schweizerpillen , wie a»r nachstehenden Berichten ersichtlich, das Zeugniß ausgestellt:

1. daß sie ein sicher und angenehm wirkendes Abführmittel sind, 3. daß sie auch, bei fortgesetztem Gebrauch unschädlich sind,
2. daß die Wirkung eine prompte und von allen unangenehmen 4. daß sie von keinem anderen ähnlichen Mittel übertrosten werden,

Nebenerscheinuugcii freie ist, 5. daß sie das Vertrauen, das sie genießen, verdienen,
Dies- überaus glänzenden Feststellungen und Empfehlungenvcrschassten dem Präparat das allgemeine Vertrauen und die Aufuahme und Verwendung, die es in

25 Jahren gesunden hat.
Viele Millionen Menschen haben den Schweizerpillen in der langen Zeit von 35 Jahren Befreiung von unangenehmen Störungen

in den Verdauuugsorgauen und Vermeidung von ernsteren Erkrankungen zu verdanken . Trotz der Verwendung in einer solchen Anzahl ist nie ein
Fall zur Kenntniß gekommen, wo bei vorschriftsmäßiger Anwendung des Mittels unangenehme oder für die Gesundheit nachtheilige Folgen eingetreten wären. Die Be¬
weise hierfür werden durch jedermann zugängliche Berichte von ca. 1000 deutschen Apothekern erbracht.

Welchem Bedürsniß die Apotheker Richard Brandt 'schen Schweizerpillen entsprechen, geht aus dem oben Gesagten hervor, und wird ferner noch dadurch
bewiesen, daß sie sich heute wie damals, also während 25 Jabrcn , der gleichen Gunst des Publikums, insbesondere der Frauenwelt erfreuen.

Daß dies nur möglich, wenn die Herstellung eines Mittels und seine Wirkung cme über allen Zweifel erhabene ist, bedarf wohl keines besonderen Beweises
Welches andere fertige, ähnliche Arznei- oder sonstiges Mutel kann sich gleicher Erfolge bei Aerzten und dem Publikum, bei Arm und Reich während 25 Jahren

rühmen? —
Da nun eine .zu erwartende Verordnung des BundesrothcS das Ankündigen fertiger Arzneimittel verbietet, so ergreift der Unterzeichnete heute die Gelegenheit,

beim 25-jährigen Jubiläum der Richard Brandt ' schen Schweizerpilieu den Herren Profcsioren und Aerzten, sowie Allen, welche das Präparat gebraucht und
empfohlen und damit zu seinem heutigen Ruhme beigetragen hc.bcn, aufrichtig an dieser Stelle zu danken.

Zugleich bittet er alle diejenigen, welche die' hohen medizinischen Eigenschaften der Apotheker Richard Brandt ' schen Schweizerpille » kennen lernten, auch
fernerhin denselben gewogen zu bleiben und durch gütige Empfehlung dem Mittel weitere Freunde zu gewinnen.

Zum Schluffe wird noch besonders darauf aufmerksam gemacht, daß die große Bcliebibcit der Avotheker Richard Brandt ' schen Schweizerpille « zu ver¬
schiedenen Nachahmungen führte und daß auch versucht wird, andere Mittel an Stelle der Schweizerpiücn zu verkaufen.

Man beachte daher, daß die ächten Richard Brandt ' schen Schweizerpille » ein rothes Etiquett mit einem weißen Kreuz, mit dem Namcnszug Richard
Brandt 's tragen und wende man sich an den Unterzeichneten oder Avotheker Heimsch in Etzlingcu (Württemberg), wenn es nicht gelingen sollte, das ächte Präparat
zu erhalten. Apotheker Richard Brandt ' s Schweizerpillen find in fast jeder Apotheke, die Schachtela Mt. 1.— erhältlich. 595

Schaffhause« ( Schweiz) , im Juni 1903. Aichard Brandt '- Nachfolger Ilr . Mercsiking, approbirter deutscher Apotheker.
Univcrsitäls-Doccnt Dr. Bleichstciner in

Graz: Die mirseinerzcitgesandten Pillen
habe ich in meiner Familie gebraucht und
kann sie loben.

Professor Dr. Brandt in Klanscitburg:
Ihre Pillen habe ich in meiner Privat¬
praxis mehreren Patienten>empsohlen
und von allen Betreffenden die Ver¬
sicherung erhalten, daß solche eine an¬
genehme, schmerzlose und er¬
leichternde abführende Wirkung
er iclen.

Professor Dr . Eichhorst in Zürich: Die
Pillen habe ich erhallen und geeigneten
Kranken verordnet, welche mit der Wirk¬
ung zufrieden waren.

Professor Dr. Carl Emmert in Bern:
Di- gefällige Zusendung Ihrer „Pilulae
helveticae “ habe ich richtig erhalten und
danke Ihnen dafür nebst Mittheilung.
daß ich diese Pillen in meiner Praxis
häufig angewendet habe und noch weiter¬
hin anwenden« erde. Denn : Ich halte
diese Schweizerpille» nach ineiner Er¬
fahrung für ein sehr geeignetes, mild
und doch, in entsprechender Menge an¬
gewandt, sicher wirkendes Abführ¬
mittel , das für diesen Zweck von
keiner ande .n mir bekannte«
Komposition übcrtroffen ivird.

Professor Dr. Freund in Straßburg
i. E. : Zur ergebensten Antwort, daß
viele meiner Klienten Ihre Pillen mit
gutem Erfolge brauchen.

Professor Förster in Birmingham: Resul¬
tate sehr zufriedenstellend. .

Professor Dr. F . Th . V. Frcrichs in
Berlin : Probirt und bewährt befunden.

Professor Gairdaer in Glasgow: Ein
angenehmes Laxative.

Professor Dr . v. Gietl in München: Den
therapeutischen Werth, wie ihn so viele
Aerzte von großer Erfahrung aner-
kannten, kann ich nur bestätigen.

General-Arzt Dr . Henrici in Posen: Die
ProbesendungIhres Präparates (Pilu¬
lae Helveticae ) habe ich s. Z. richtig
erhalten. Indem ick Ihnen dafür
meinen besten Dank ausspreche, erlaube
ich mir hinzuzufügen, daß ich nach dem
Ergebnisse einzelner, mit den Pillen an-
gestellter Versuche das Präparat für
ein gutes und zweckmäßiges Ab-
führmittel halte , welches das in
weitere » Krisen erworbene
Vertrauen wohl verdient.

Professor Dr. H. Ritter von Hebra,
Dozent für Dermatologie und^Syphili-
dologie in Wien: Habe Ihre S-chwcizer-
pillen auch bei hartnäckiger Ver¬
stopfung wirksam gefunden.

Professor Dr. A . Hirsch in Berlin W. :
Rach mehrjährigen Erfahrungen kann
ich das günstige Unheil, das viele ineiner
Herren Kollegen über die Wirksamkeit
der Brandt'schen„Pilulae hflveticae“
ausgesprochen haben, vollkommen be¬
stätigen.

Professor Dr. E . Kohlschiitter in Halle
a S . : Ich habe Ihre Sendung
Schweizerpillen erhalten und alle Ver¬
anlassung, mit der prompten, aus¬
giebigen und von alle » unaugc-
nehmen oder gar schädlichen
Nebenerscheinungen freien Wirk¬
ung derselben zufrieden zu sein.

Prosessor Dr. von Korczynski , Direktor
der medizinischen Klinik in Krakau: Ich
habe mich überzeugt, daß Ihre Pillen-
wirklich empfeblenswerth sind.

Professor Dr . A . Lücke in Straßburg:
Obwohl ich als Chirurg nicht in der
Lage bin. die Brandt'schen Schweizer-
Pillen oft anzuwenden. Hab ich sie doch
schon seit längeren Jahren gelegentlich
verordnet und mit Erfolg.

Professor Dr Martins in Rostocki. Meck¬
lenburg: Da, wo ausnahmsweise Ab-

sübrmittel nicht zu umgehen waren,
wirkten die Schweizerpillen in zufrieden¬
stellender Weise. Jedenfalls stehen sie
andern erprobten Mitteln ähnlicher Zu-
sammensetzung nicht nach.

Professor Dr . Reclam in Leipzig: Ihre
Schweizerpille» haben sich mir na¬
mentlich i» der Frauenpraxis
bewährt und werde» (3 Stück eine
Stunde nach dem Morgengetränk) gern
genommen; weil sic sicher wirken, ohne
Beschwerden zu veranlaffen.

Auch bei Männern mit sitzender
Lebensweise oder in höherem Alter —
kurz bei Trägheit der Darmbewegung
— erweisen sie sich vortheilhaft.

Profeffor Dr. Lambl - in Warschau:
Richard Brandt's Pilulae Helveticae
werben von mir bei chronischer
Constrpatio » mit gutem Erfolg
vrdinirt . selbe sind beliebt , weil
deren Gebrauch von keiner un¬
angenehmen Nebenwirkung be¬
gleitet ist.

Prosessor Dr. v . Nustüaum in München:
Ich war damit zufrieden.

Professor I . Socderstädt in Kasan:
Ich habe das Vergnügen, Ihnen mit-
zlttheilen, daß in Fällen von leichter
Siuhlverstopfnng die pilulae helveticae
mir sehr gute Dieaste geleistet haben.

Professor Dr. v. Scanzoni in Würzburg:
Ich ziehe Ihre Schweizerpillen seit
längerer Zeit mit gewünschtem
Erfolg in Anwendung.

Professor Spencer in Bristol: Versuche
in meiner Familie haben erfolgreiche
und angenehme Wirkung ergeben

Profeffor R . Stintnug in Jena : Hier¬
durch bestätige ich dankend den Em¬
pfang Ihrer Sendung. Wenn ich auch
kürzlich nicht gerade Gelegenheit hatte,
Ihre Pillen anzuwende», so sind mir

Die Richard Brandt ' schen Schweizerpillen bestehen aus : Extrakt von Tilge 1,5 gr„ Mofchusgarbe, Aloe, Absynth je 1 gr., Biltcrklec, Geutian je 0,5 gr.

Faulbrunnenstr. 6
^formen- und Tlegenäehirme.

Nur eigenes Fabrikat . —- Stets billige feste Preise , — Ueberziehen — Reparaturen . 4087

garantlrt
5 wasserdicht,

fttr Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

von Mk. 13 . tltl an per Meter. 3871

Wstirfplhöcphon bester Schatz gegen Erkältung, zur richtigen
tViliUUIIlUäl/IItill,  Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Ctir . Tauber , Kirchgasse 6. Telephon 717.

Tüch-flaiidliinglieh.Lngenhflhl,
_jetzt 4 Bärenstrasse 4 , früher Bärenstrasse 5. 6320

Restaurant Wies , Rheinstrasse 51.
Besitzer WäSSsoIwi Buck.

Feinste « KerHnef Tafel - Weissfrier,  CtiSsnSmelier Petzbräu und
Ormaniiibrliffii , heil und dunkel

Reiwe Weine . I .x Apfelwein . Liqacure.
Kalte i» :d warme Speisen , ,, jeder 'l 'aterarit.

Telepiinn iS« . » 027 . 3260

dieselben doch seit lange als gutes Ab¬
führmittel bekannt.

Profeffor Dr. v. Stoffel « in Wien VIII:
Ich habe die mir seinerzeit zugesandten
Pilulae Helveticae erbalten, deren
Wirkung erprobt und dieselbe in
jeder Beziehung alS ausgezeich¬
net gefunden.

Professor Dr. Birchow in Berlin : In
Folge meiner Erkrankung bin ich außer
Staude gewesen» Ihre Pillen an an¬
deren Kranken als an mir selbst zu er¬
proben. Letzterer ist mehrfach geschehen
und ich kann demnach bezeuge»,
daß die Wirkung ver Pillen
-ine prompte uns von allen un¬
bequemen Nebenerscheinungen
freie war . Ich bezweifle auch
nicht, daff ein prolongirter Ge¬
brauch derselben ohne Schaden
möglich ist.

Prosessor Dr . lA Witt in Kopenhagen:
Ich habe sie in einer Reihe von Fällen
versucht und gute Resultate davon ge¬
wonnen.

Prosessor Dr. Zdekauer in St . Peters-
bürg: Endlich kann ich ' Ihnen nach
eigener Erfahrung an mir selbst und
einigen Patienten ein Gutachten über
Ihre trefflichen Pilulae Helveticae
abgeben, welches ich so formulire.

Die Pilulae Helveticae des Herrn
Apotheker Richard Brandt aus Zürich
gehören durch ihre glückliche Zusammen¬
setzung unzweise hast zu den tonisch ab¬
führenden Mitteln, welche ohne all«
Nebenwirkung leicht und sicher
wirken. Nach längerem Gebrauch, bei
beliebenden Konstipationen, ans Alonie
des Dickdarms verrührend, regeln sich
die Darinfuiiktionrn und wenn sie dann
ansgesetzl werden, hinterlassen sie keine
Neigung zu Konstipationen, wie das bei
den meisten Abführmittelnder Fall ist.

Kohlen
f  kann in bester Maare zu den billigsten

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durchs
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugffr

W . Thurmann je . , .
Wiesbaden . Wellritzstraffe 19. Teeplhon 846

Uoisdorfer

Mineralquelle
ffmjltS imlürlilhks Tastlivllffer) 1

ärztlich empfohlen.
Haupt -Niederlage bei:

M . S5fe ©§ Nachfolge ^ ’
Bülowstraste 11.

Bestellungen werden angenommen bei Earl
(Laden) Mauritiusstraße 8.
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o Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
“O

des

G

Miller Wohnungs- Anzeiger erEchelnf3-mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Vntereflenten rn unterer Expedition gratis verabfolgt. KE
Biffigfte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Permiethung von Gefchäfts*
iMÄafitfllen, Wohnungen, möbllrten Zimmern etc. etc. kssk-ssk -sr

Wiesbadener General -Anzeigers.

I
| | nter diefer Rubrik^ wöchentlichem Erscheinen

werden Inserate bis zu 4 Zeilen bei 3-maI
mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . Einzelne Permiethungs«3nferate 5 Pfennige pro Zeile. • • • •

RI'JBSggg

mm1 mM31
Uni knMcJ ■Hl mk

WchmugsiuihUkis - Kiirri ! » Lion t Cie . ,
Schillerplatz l . ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kausobjekten aller Art.

/schöne 6-Ziwmer-Wohnung m.
reichlichem Zubehör, Balkon,

Gartcubenutzung, in Villa an
freier Lage mit Herr!. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter Höbe 3, Hochp. 3108
^ ^ .anibachlhal 34 (schönste Lage),

1. Stock, 6 Zim . mit allem
Zub.. Veranda, Garten u. Garten¬
zimmer rc., per gleich zu vm. Näh.
Dambachthal 32, 1 St. _ 2722
ßiaifet Frievrich - Ring 74 ist die
« *- Herrschaft! Parr .-Wohn., 6 Z.,
Bad u. reicht Zubeh. auf gleich o.
sväter z. vm. Näh, das. 6936
^irchgaffe 47 , 2. Wohnungs

stock, ist eine Wohnung von
6 Zim ., 2 Badez., Küche, Speise¬
kammer, 2 Mails, u. 2 Kellern a.
sof. od. spät. z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp.»Zii„. dazu
gegeben werd. Näh. beim Eiarnth.
8 . D. Jung . 6358

fclljöbl . Zun. cv. mit ganzer
«V 8- Pens, vom 1. Juli ab ges.

Off. m. Preirang. and 2 . bl)
an Haasensteinu. Bögler, Stettin.

_ 1269|55
Suche ein
Mtintsf)iiuäit|tn

zu miethen in oder außerhalb der
Stadt.

Offerten unter Preisangabe u.
H. J. 100 an die Expedition d.
Wattes._ 36711.Wohn.,3Zim.u. Zubehör p.1. Okt. v. kl. Fam. ges. Preis
bis 400 M. Off. u. F. Z. 20 an
die Exp, ds. Blattes. 3810

WM W W
Villa MtzMtr. 3

hocheleg. Wohnungen, 8 Zim . m.
Erker, Balkons u. Verranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reich! Zub., Haupt- u. Nebentrcppe
Per sof. z. verin. Näh. b Besitzer
4488 M , Hartnann . Pr.

Neubau
Schiersteinerstratze 22,
direkt am Kaiser»Fr.-Ring, freier
Blick in die Erbacherstraßc, hoch¬
elegant ausgestattete Wohnungen,
8 Zimmer m. Erker, zus. fünf
Balkons, Bad, Küche rc., per sof.
zu »erm. Näh, daselbst. 1804

7 Zimmer._
«polfäaUte 59, Ecke Kais Friedr.-
'▼*' Ring, ist die 2. Etage von
7 Zim. rc. auf 1, Okt. cr. z. vm.
Anzuseh en Vm. 11—1 Uhr. 969
/Lmserstr. Nr. 8, Wohnung von
'D 7—8 Zim., Kücheu a. Zub.
a. 1. Okt. z. vm. Besichtigung v.
3—5 U. Nachm._ 4185
4j£jtericf)t«fir. 3, 3. Wohnung,

7 Zimmer, reich! Zubehör,
neu hergenchtetu. d. Neuz. entspr
auf sof. (auch spür.) bill. z. v. 668
^ »errschastliche Wognung. In
«r feiner Etagenvilla(Humbold-

stragr 11) ist die gänzlich neu ren.
Part.-Wohn., best, aus 7 Zim .,
Badez., Küche u. reich! Zubeh.
nebst Herr! Garten u. Gartenh.
b- sof. o. später z Preise v. Pik.
2400 pro anno zu vcrm. Elektr.
nicht u. Gas in allen Zimmern.
Besicht, tag! v. 11—1 Uhr Mittags.
Näh. Humboldstr. 11, 2. 4138
^M >aiscr-Friedrich-Ring No. 40 ist
. ^ eine schöne7-Zim.-Wohnung
M 3. Stock, der Neuzeit enlsp.,
bar 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst im 3.  Stock. 3774

N ) °ritzstraße 29 ist die von
. * mir innegch. Parierrcwohn.,
°-st-h. aus 7 Zim. nebst Zubeh.

1. Okt. 1903 zu verm. ; die«
silbe-kann auch gctbeilt als 5-Z..
W°bn u. 2»Zim.»Wohn. (letztere f.
^^ au sehr geeignetu. besonderen
-avschl.) verm. werden. Einzuseh.
Nur Vorm. 11—12 Uhr. 4125

W. Kimmel.

Schützenstr . 5
^tagenViUa ) , mit Haupt- u.
- edentrcppc. vornehm. Einrichtung,
i Zunmer, mehrere Erker und
«alkons, Diele, Badezimmer, Küche

nd reicht. Nebengelaß, iof. oder
später zu vermietben. Näh. das.
_ ätzcnstr. 3, Part . 3720
—.  ♦ > Ziinmer.

•̂ I b«‘i«ade 25, Part , 6 Zimmer,
b , Balkon , Badezim. u. reicht,
ouveh., Garrenoeniitzung, sof. od.
!°^Näh, das. 1 St . b. 1029
Ad -lh-,d,ir. 80. 3 Et., herrschasll.
- ^ ' "'-n. von 6 Zim . u. Zub,
qv *- 0,t ‘ *u D£cm- Einzusehen
S ». Freit, von 10—1 u.

* Uhr. Näh. Part . 2797

tt4lcola0str . 24 , 3 , Wohnung
von 6 Zim . nebst Zubehör

per 1. Juli zu vermiethen. Näh.
daselbll Part . 1933

Im Neuvau
Riidesheimerstr . 14,

Ecked.Rauenthalerstr., (vcrl.
Adelheidstr.), sind hochherr-
schastl. ausgest. Wohn, ä 6
geräumige Zim. m. Erker,
Veranda od.Balkons, Küche,
Bad u. reicht. Zubeh. auf
sof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Nebentreppe,
Pcrs.-Aufzug (Lift), elektr.
Lichtan! , Gasleit, für Licht,
Koch- u. Heizzivecke, Tcle-
pbon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres das.
Part . 4880

Ĉ m Neuvau Rüoesheimerstr. 1b
^5 Bert. Adelhaidstr. sind Hoch-
Herrschaft! ausgest. Wohnung, v.
6 Z . m. allem Comf. u. reich!
Zubeh. per April od. sof. zu vm.
Näheres daselbst. 1675

Wielandstratze 2
(Kais.-Friedr.-R.) sind geräum. 6-
u. 5-Zim.-Wohn. in. jed. mod.
Comf. z. vm. Näh. daselbst.
_1837
_ 5 Zimmer. _

delheidstr. 84 am Ring, Bei-
'*►4 Etage, 5 große Zimmer,
Küche, Zubeh., Bad rc., p. 1. Okt.
cr. z. vm. Näh. Karlstr. 7, 2. 4067
-»HL delheidstr. 84 am Ring, Part .,

5 Zim., Küche u. Zubehör,
Bad rc. per 1. Okt. zu vm. Näh.
Karlstraßc7, 2. 4066
ßßl lbrechtstr» 41 , zunächst der
^4 - Luxemburgstr., e. neu renov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern m,
Balkon u. Badecinr. im 1. Stock,
sowie reicht. Zubeh. sof. oder
1. Juli z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock. 5471

dd lbrechtstr. 44, 2. Et., in ruh.
^4 - Hause, 5-Zim.-Wohn. m.
Bad u. Zub. auf 1. Juli zu vm.
AuSk. 1. Et. o. Bureau Hth. 1639

S-Zi, «mer-Wohnung,
mit allem Comfort der Neuzeit
entspr. p. 1. Okt. zu vm.
3302 Bismarckring 3.
HH'Smarckring 22, 2 Gr.. 5 Zim.

w. sämmtl. Zubeh a. 1. Juli
1903 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24 1 St . I. 7334

Bismarckring 30,
Bel-Etage, 5 Zim. u. d. Neuzeit
entspr. Zubehör zum 1. Oktober.
Näh. Zimmermannstr. 9, 2r . 464
^Ulülowstr. 2, Eckhaus, neu er-

baut, sch. 5-Z.-Wohn, der
Neuzeit entspr. einger., gesunde
freie Lage, Nähe d. Waldes, gleich
°. 1. Juli z. vm. Näh. b. Nöll,
2. Etage rechts, 1357

^Dambachthal 14, Bth. Part .,
5 Zimmer, Küche, Speise¬

kammer, Bad, Warmwafferleilung,
Balkon und Zubehör, per 1. Juli
oder später zu vermieihen. Anzu-
sehen 10—1, 3—6. Näheres bei

Carl Philippi , Dambach-
tbal 12, l . 3334

H 5rhmhsrM . 6, 1
W gegenüber der BlücherschuleB
A sind 3- und 4-Zimmer» |
■ Wohnungenm.Bad,Kohlen» W
W aufzug und reichhaltigemö
8 Zubehör Pr. l .Juii, event. 8
W später zu vermiethen.
8 Näheres Baubiirenu, 8

^8 Blücherstraße3, 1, oder bei ■H dem Eigenthümer Fritz«
^ Jung, Plattcrstr. 104.2798^

Eleg . möbi. Wohnung,
Hochp., in kst Villa, i. best, jiur-
viertcl, sch. schalt. Garten, 5 Zim.,
Küch- u. Dienerschastsziin. ». s. w.,
für einige Monate mit Silber,
Wäschen. s. w. zu verm. Anzus.
Vorm. 10—12. Nachm. 2—4 Uhr
Frankfurterstr. 26. 2697 (Ftcharnhorststr. 2, Neubau, hinter

der Blücherschule, schöne, freie
gesunde Lage, sind schöne Wobnung.
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
entspr,, auf 1. Juli od. später zu
verm. Näh. Oranienstr. 62 bei
Schmidt. 2561

/Lieisbergstr . 5, 2, e. Wohn. v.
V-v 5 Z nebst allem Zubeh. p.
1. Juli zu verm. Zu erfr. von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E. r. 8276
^ .ahnstraße 30, sch. 5,Ziinmer--X) Wohnung nebst Zubehör(2.
Etage) Wegzugs halber a. 1. Juli
zu verm. Iiäh. Part . 3054

<iVL> efiendslr. 20, Glh., schöne
3- und 4»Zini.-Wohnung

auf .Oktober zu verm. Näheres
Vorderhaus, Part . 3337<iH> üdeshei„ierstr. 11, verl. Adel¬

nd - heidstr., sind herrschaftliche
Wohnungen von 5 Zimmern mit
Tentralheizung zu vermiethen. Näb.
das. im Baubürcau, Soul . 8107

dHlnc sehr schöne4 Ziinmer-
Wohnung mit Bad u. s. w.

Dorkstraße 11 im 3. Stock auf
1. Okt. z. v. Näh. das. Lad. 4187

^eerobcnstr . 2 ist die 2. Etage.
best, in 5 großen Zimmern'

Bad, Küche, Mans. und Küche aus
1. Juli oder später zu verm. Näh.
daselbst Part . 3694

»Ziettzenriug 8 . ! d. See-
XZ robenstr., sch. sr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Juli zu vcrm. Näh. am
Bau u. Stiftnr . 12, P . Scheid.

-Aeerobenstr. 30, 2, Umstände
halber schöne5 Zim.-Wohn.,

v. 1. Juli bis Okt. für 150 Mk.
z. vm. Vom Okt. ab Preis nach
Uebereinkunft. Näh. daselbst. 3612

3 Zimmer.
X delheidstr. 46, Mtlb. sch. 3-Z.-

Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr . Leicher . Wwe. 6970>stsi») alluferstr. 12, nächst Kaiser»

Friedr.-Ning, Wohn, ven
5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part . l. 3824

^ ».otzbeiliierstr. 83 , Neubau
Südseite, comfort, einger.

Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli cr., ev. früh. z. v.
Näh. vis-fc-vis, Dotzheimerstr. 90,
1 Stiege 9684 Zimmer

delheidstr. ist eine Wohnung
(Süoseite), 4 gr. Zim., Ball.,

alles der Neuz. entspr. auf sof. od.
spät. z. verm, Nzh, Adelheid¬
straß- 79, 1 Stock. 835

^lleuban , Dotzheimerstr. 85.
•▼4 Südseite, Schöne Wohnungen
3 Zimmer, Küche, Bad u. Zubeh,
sofort zu vermiethen. Näb. das
977 Fr . Nortmaun.

^lscubau Dotzheimerstr. 57, 3- u.
4-Zi»i.-Wohn., der Neuzeit

entsprechend, per 1. Juli , event.
auch srüher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 497«

/Zrchöne große Froiilspitzwohn.,
3 Zim., Küche, Gart., Bleiche

p, sof. o. spät. bill. Grenzstr. 2,
3 Min. v. Wartthurmweg. Näb.
Moritzstr., Tboreing. 3, Bm. 3957

$t ^ Ctti>au , Dotzpeimerilr. 57z
3- u. 4-Zini.-Wohn., d. Neu¬

zeit entspr.. auf sofort zu vm.
,Näb. im Hth. 8027

^ ^ cuv. Schierfteinerltr . 22 ,+' *’ direct am Kaiser Fr. Ring,
3»Zimmer-Wohnungen, d. Neuzeit
entsprechend ausgestatlet, p. sofort
z. vm. Näb. daselbst. 4521^Zeuvau Dotzheimerstr. 69 3- u.

4 Zinuner-Wohnungen, der
Neuz. entspr.. auf gleich ob. ip. z.
vm. N. i. H. b. Rossel. 3026

»j* >.eub. Schiersteiuernr. 22, dwecl
am Kaiser Fr »Ring. 3.Zi,n.-

Wohnungen, der Neuzeit entspr.
ausgestattel, per sof. zu vcrm.
Näheres daselbst. 1906

6 ^z >n>erstraße 25, 4 Zimmer
(leer), auch einzelne Zim. in.

mehreren Betten zu vcrm. 3907
^eerobenqrane 8 schöne

3 «Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör Per 1 Juli
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenbaus. 8878

L^ erderstr. 15, schöne 4- ». 3-
Z.-W. m.Ball., Bad u. reichl.

Zub. sof. z. v. Näh. das. Pt . 3989
ßfcaifer Fricdrich-Rg. 4 zu vm. :
»k» Wohnung von 4 Zimmern,
Badezimmer usw. Näh. 1 St . 4205 ^̂ chulgaffe4, Hinterh. Part ., 3

'v Zimmer, Küche und Keller
zu vermiethen. 3435L^ uxemvurgplay3, 3 l. ist eine

^  schöne Wohn., 4 Zim., weg.
zugshalber auf 1. Okt., eventl.
früher zn vm. (Preis 800 M.) 4016

Cß̂ orlstr. 11, eine schöne3 Zim.»
Wohn. m. Bad usw. per

Olt . z. vm. Alles Nähere Part,
im Laden. 4308^Hreuvau PhilippSverĝ.r. 8a,

4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671 2 Zimmer.

Riehlftratze 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. Rieblstraßc 17, 1. Et. 8549

tzdLtbrechstr. 9, 2 Zim. m, Rüche
(Dachstock) an rnb Leute bis

z. 1 Juli z. v. Näb. P . 9882

^li »ohnung, Stallung , Funer-
raunt, R-mise auf 1. Juli . z.

verm. Näh. Aarstr. 20. 919^l > ichlstr. 22, nächst d. Kaiser-
Friedrich-Ring, sind schöne

4-Ziin.-Wohn.» der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, z. vm. 8734

L^ irschgrab̂ii 12, kl. srdl. Mans.-
Wohn, an 1 auch 2 Pers.

zu verm. 3903
^U^ udesheimerstr. 11 (verl . Adel-***' heidstr.) fine 4-Zim.-Wobn.
m 2. Stock zn verm. Näh. das.
im Baubnreau, Souterrain. 2454

ezLinc Wohnung m. Werkftälte
auf den 1. Oktober zu verm.

Näh. in der Exved. d. Bl. 3157

^ ^cnbau Schiersteinerstr. 22, dir.
Kaiser Friedrich-Ring,

4-Zi,n -Wohnungen, der N-mzeit
entspr. ausgestatlet, per sof. z. vm.
Näh. daselbst, 1805

•A Zimmer u . Küche
zu vermiethen. 3234

Niedstratze Nr. 2.
tfitteme Dachwoiinuug zu vcrm.
« *- v. 1. Juli . 3607

Steingaffe Nr. 25Achicrstcinerstr . 22 , Neub.,
'v direct am Kaiser-Fr .-Ning,
4<Ziniiner-Wohnu»gen, der Neuzeit
entsprechend ausgestaltet, p. sofort
z. vm. Näh. daselbst. 4520

«»VHaldstratze, Dotzdeun, 2-Zim.-
Wohn., sofort oder 1. Juni

zu verniiekheii. Näheres im Bau¬
bureau, Rheinstr, 42. 2650

>oryr. 4, zwei leere Mar-fard«
für alleinstehende Personen z.

vermiethen, auch zum Ausbewahrcn
von Möbeln. Wasserleitung und
Elosct vorhanden. Näh. Parterre
im Laden_ 4043
_ 1 Zimmer._
ILin srdl. Zimmer auf 1. Juli

od. später zu verm. Adler¬
straße 53. 4207
^ ^ erdcrstr. 9, kl. Wohn., 1 Zim.

und Küche an ruhige Lente
zu vermiethen._ 3383

Hellmuudstr. 42,
Zimmer, Küche und Keller zu vm.
Näheres 2. St._ 647

ichrstr. 31, sch. Mans. a. gl. od.
' später z. verm._ 3593

Ein Zimmer mit Küche
zu vermieihen. Näheres Ludwig-
straße No. 11, 1. 4075
4 £»iii gr. heizv. Mansardenzim.

in e. Villa an ruh. alt. P »rs.
z, v. Näh. Nöderstr. ul , 2. 9838
Ljeercs Zim. z. Einst, v. Modeln !
^ bill. zu verm. Näh. Schwal» i
bacherstr. 3, Bergolderei. 3531 '

8!

H

H

C

IQine Alans.-Wohn., 1 Zimmer
42 / und Küche in der Bleichstr.
an kinderlose Leute zu verm. Niih.
W-bergasse 50, M-tzgerladen. 3772
4L >n Zimmer und Küche gleich

zu vermiethen. 4292
Rambacherstr. 61 i. Sonnenberg.

Mvöirrte Zkur -ner.
Reinl . Arbeiter

erhalten Logis Adlcrstraße 60,
Part._ 3997
sfLinfach möbl. Zimmer zu verm.

Bleichstr. 37, Hth. 3 ! 4240
ILinc srdl. möbl. Mans. ist sof.

od. 1. Juli a. e. ruh. Fräul.
o, Frau abzug. Zu crfr. BiSmarck-
ring. 26 Parterre rechtsj 4212
gfim sch. möbl. Zimmer sosvrt

zu vermiethen
2663 Biücherstr. 26, 1 St . '
^ :chön möbl. srdl. Zimmer zu
^ vermiethen Dotzheimerstr 21,
Part._ 4872
$} MUa Bristol , Frankfnrier-
'V straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519
k̂ rauksurterstr. 14 , „Billa
ü Bristol " mö6! Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten. Bäder. 6518

elenenstr. l , 3, kann jg. Mann
Zim. erh. bei Röser. 4015

Äiröbt. Zimmer
m. Pension zu verm. Helenenstr. 1.
Näh. Part . 4044
î chön möbl. Zim. mit 1—2

Betten m. od. ohne Pension
zu verm. Hermannstr. 1. 4064
S ^ ünge Leute erh. gutes Logis

Hermannstr. 3, 2 St . 4316
Ifini sch. möbi. Zim. zn verm.

Hermannstr. 23, 2. Et. 4254
$| ¥Jöb ! Zimmer zu verm. per

Monat 20 M.» Hellmund-
stra ße 26, 2 St . !_9449
hellmundstr . 56, Stb . 2 St .,

erhalten 2 reinl. Arbeiter
Kost und Logis._204
Lt^ ochpäite 10, Neubau, Bdh.

2 St . r., möbl. Zimmer zu
verinieihrn._ 4082

crderstr. 2, Hrh. P ., g. Schlaf-
stelle frei,_ 4294

l̂ ahnstr. 1, 3, möb! Zimmer
mit und ohne Pension billig

z» vermietben._ 4074
Oiarlftr . 25, I, Gut möblirtes
w» Zimmer mit Pension für
55 Mk. zu  verm. 4065

.insach möbi. Zim. zu verm.
AlanritiuSstr. 3, 2 l. 4228

§V1> oritz,ir. 17, 2. schön möbl.
Zimmer sofort oder später

zu vermietben._4217
§HV>etzgergasse 35 (Laden) Schlaf.

stelle zn verm. 2662
Ordeutl . Arbeiter

erhalten Logis mit und ohne Kost.
Näh. Meogergasse 23. 9164

k̂ rdl. Zimmer, auch mit Pension
* * zu vermiethen. 2643

Orattierrstr.60, 8,
möbl. Zimmer̂ nach der Straße
zu, zu verm._ fflOS
4L»in freund! möb! Zim. mir o.

ohne Pension sofort zu »oi.
Plattcrstr. 8, 2 St._ 3661
^IVatCetür. -4, 2 ! , sch. srd!

invb! Zimmer zu VM, 4UV f
Lounge Leute erdalken Kost Nn»
\J Logis. Riehlstr. 4. 3. 6801
HUZeiehistrage5, B. 1 ! , möbl. Z. i

an 1 Herrn z. vm. 3MR
IjLln möb! Zimmerm. 2 BeMli

zu verm. Ecke Römetverg u.
Rödcrstraße, 2 St . hoch.
^ÄJ-öDctfir. 37, 1, nahe TaunÜS-
vl straße, möbl. Zim. mtt 1 od.
2 Betten ev. auch Mit Pension zu
vermiethen._ 3969

Möbl . Zimmer
zu vermiethen. 3904

Römerberg Nr. 28, 3.
OQem! Arb. erd. Schläfst., ein

gut möbl. Zimmer zu verm.
2 -09 Sedanstr. 4, 1 <ĵ t. 1
(Aaalgaffe 5, 1 1, am Koch-

brunnen, möbl Zsiu. an Kurg.
zu vermietban_ __ 258(7
^reerobenftraß« 11. Mikhelb. Pe,

schön möbl. Zimmer billig zu
vermietben. ß985
^charnhorststr . 2<J, 2 St . recht- ,

schön möbl. Zimmer billia zir
vermiethen._ 9L9L

Gut möbl. Ziuuner
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. Taunusstr.27, 1. 4220
1 reinl.Arb.erh. schönes Logis.

Walramstr. 35, 1._ 4135

loaltamöt . 37  ÄV»
beiter Logis erhalten. 9956

I  möbl.Part.Zimmer zu verm.
Webergaffe 41. 4229
in gr. möbl. Zimmer zu verm. !
Yorkstr. 18, 3 St . r. 4151,

orkftr. 31, Hth. Pan ., kl. schön
möb! Zim. zu verm. 2R8

EN
-iahe Kurhaus,

Belet., schön möb! Zimmerz. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badenerstraße 32 588

Krustonr».

Villa(Brancfpaic,
Emserstraße 13.

Familien Pensio».
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

_ Läden- _
AK>etzgerladcil mit Wohstnng
** *• ist auf gleich oder später zu
vermiethen. Näheres tVormittagS)
Adlcrstraße 28, 1 ©liege rechts z»
erfragen._ 3065

Schöner Laden,
30 qm., per sofort oder später zu
vm. Bärenstr. 2 b. Berger. 9506

Hübscher Laden,
2 Schaufenster, Bärenstr. 5, per
1. Juli 1903 zu verm. Nähere?
beim Eigenthümer daselbst. 88 56
k̂ auldrunuenstr. 4 ist ein Laden

IN. Ladenzim . mit oder ohne
Wohn, auf 1. Okt. zu vcrm. Nah.
Faulbrunnenstr. 11, Part. 3738
FQckladen für Metzgeru. für

jedes Geschäft paffend, per
1. Juli zu, vermieihen Hcllmund-
straße 40, 1 St . l._ 3440

aiier Friedrich- Ring 7 «I
Ecke Oranienstraße, ist einLaden

mit Ladenzimmer billig zu ver¬
mietben. Terselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten¬
bergschule liegt. Nähres daselbst
Parterre links_ «23
0 \1 Langgasse7, Laden(ca. 70 v.
«V 80 qm groß) mit großen
Schailsenstern preiswürdig zu vcr-
miethen. Der Laden kann auch
ev. getheilt werden; außerdem
könne» weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näh. Langgasse.19. 5927
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Moritzftr. 7 ist ein schöner
Laden mit Luoe..zimmer

eventl, direkier Kellerverbindung,
GaS- und elektr. Lichianlagen, per
ofori zu v^ ulirthiN. Näb""' s
daselbst, Bureau. 5886
schöner Laden um 2 Schau-
^ s nstern und großem Lad-n-
zimmer zu Perm. Näb. Drogerie
H. Roos Nachf, Metzger.
gaffe 5._ 2961

Spürt Eckladku
mit Ladenzimmer in lebhafter Ge¬
schäftslage mit oder ohne Wohn,
zu verm. Näh. i. d. Exp. 3751

Werkstätten etc.
SQin Flaschenbierkeller, worin seit

Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, par
I. Juli zu vermiethen Geisberg-
iraße 5_ 8278
LKirchgasse 19, geräumige Dianf.
W zum Möbeleinstellen zu verm
Näheres bei Krieg_838
Suxemburgplatz2 ist Werkstättcu. Souterrain-Raum zu ver-
miethen. 2134
»jHÛoritzslraße 64, große Helle

Werkstätte mit Glasballe ev.
m. Wob«, z. 1 Okt, z. vm. 4244
^VL̂ einkellerm. Vorkeller, darüber

im Souterr . 2 gr. trock.
Lagerräume, per sof. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 22, Pt . 1907
/Line Werkstätle mit Wvhnung
^ im Gartenhaus aus 1. Okt.
zu verm. Aorkstr. 7._ 3157
Hborkttr. 17, ein 175 qm groß
IfJ  Weinkeller , ein 33 <grn groß.
Keller, sowie mehr. Paclräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts. 3894

/iLmserür . 54 , ganze
vv Etage v. 10 Zimmern
nebst sämmll. Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, elektr
Licht, GaS, Bad rc., gesunde
schöne Lage, Haltestelle der
elektr. Bahn, 5 Min . vom
Wald, per 1. Oktober cr.,
buch früher. Zu erfragen
aaselbst od. Seerobenstr. 31,
Part . 4266

Mmserstr . 52, Billen-
viP bau, ganze Etage mit
6 Zimmern, Küche, Bad,
elektr. Licht, Gas rc. Alles
der Neuzeit entsprechend U.
Haltestelle der elektr. Bahn,
per 1. Oktober cr., auch
früher. Zu erfragen das. od.
Seerobenstr. 31, P . 4267

sLmserstr. 54, 5 Zimmer
^ nebst sämmtl. Zubeh., d.
Neuzeit entspr., elektr. Licht,
Gas, Bad rc., per 1. Okt.
cr., auch früher. Zu er¬
fragen daselbst od. Seerobcn»
straße 31. Part. 4270

ILmserstr. 54, 4 Zimmer fl
nebst sämmtl. Zubeh., d. ^

Neuzeit entsprechend, elektr.
Licht, Gas , Bad rc. per
1. Okt. cr., auch früher. Zu
erfragen das. od. Seeroben¬
straße 31, Pt . 4269

IQniserstr. 54, 3 Zimmer,
Part ., nebst sämmtl. Zu¬

behör, der Neuzeit entspr.,
elektr. Licht, Gas, Bad rc.,
per 1. Okt. cr., auch früher.
Zu erfragen daselbst oder
o. Seerobenstr. 31, P . 4 68

Kapitalien.
Wer hrauG Geld??

auf Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Cautionen, Hvpotheken, der schreibe
sofort an K. Schünemann.
München Nr . 87 . 538,85

Hlipthekrttgrlder
zur 1. Stelle zu 4 Proz. Zinsen,
sowie in Ratenzahlungenwährend
der Bauzeit für 2. Stelle zu
4‘/j Proz. bis 5 Proz. Zinsen für
hier und auswärts auf gute Ob-
jecte zu vergeben. Heinrich Löb,
Kellerstraße 22. 2822

Pumpen,
neue und gebrauchte, in allen
Größen, sowie Reparaturen der¬
selben unter Garantie . 2750

11.

Möbel - Betten
Divans.

Wegen Platzmangel gebe sehr
billig ab: Bollst. gut gearbeitete
Betten, Divans in allen Bezügen-
einzelne Sprungrahmen und Ma,
tratzen (ei ne Anfertigung), sowi-
alle Arten polirte Wobn, Säffase
und Eßzimmer Einrichtungen,
Küchenmövel in großer Auswahl.
Complette Braut - Ausstattungen
von 150 Mk. an, Bitte über
zeugen Sie stch von meinen Preisen
und Qualitäten. 3164

Bürgerliches
Möbel -Magazin

Willi. üeumann,
Helenenstrafte 2,

Ecke Bleichstratze

In - und Ausland.

MiUtar-
u. Glace-tzandslhuhr

werden vorzüglich gewaschen und
ge>ärbt, wöchentlich3 Waschtage.
Schwalbacherstraße Nr. 1, Ecke
Luisenstraße._ 2944

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz (rerlach

Schwalbacherstrasze 19.
Schw-rzioies Obrlochstechen gratis35Pjg.Dtlssrlleaij.Psil.
mpfiehlt ffarbeu Consum,

3519 Erabenstr. No. 30.

Limburgerkäse
88 Pfg,

prachtvolle weichschnittige Qualität.
k. 6. W. 8eh anke,

Lebensmittel- und Wein-Consum,
Schwalbacherstr . 43,

gegenüber der Wellritzstraße.
Telefon 414. 4102

GartenkikS.
Baum - «. Roseupfähle
billig abzugeben 4253

Sedanplatz 3 , Comptoir.

Nähmaschinen,
Fahrräder , Schreib¬

maschinen all Systeme,
Tafel - und Dezimal¬

wagen
werden gut und billig revarirt

Frankenstratze IS.
406> A. Dielmann.

Verloren
letzten Sonntag aus dem Festplatze
der Restauration Germania,Platter-
straße, eine Medaille, darstellend
3. Preis-Ringen, Cannstatt. Ab¬
zugeben gegen Belohnung,
3750 Frankenstr. 23, 3 r.

W-Iffpitz.
Farbe schwarz-gelblich, Höhe
ca, 38 cm, auf den Namen
„Putzi" hörend, vor 14
Tagen entlaufen. Gegen
sehr gute Belohn, abzug.
Wilbelmstr. 34, P. 4299
Warne vor Ankauf! I

Schuhmacher
empfiehlt stch den verehrlichen
Ladengeschäftenzur Uebernahme
all .rvorkoniinenden Arbeiten
Näh in der Exp. d. Bl. 2087

in der Stadt
und über Land

besorgt unter Garantie
PH. Rinn,

3452 Heleiicnstraße 10, Part.
Reell und billig!

Dauien-Sohlen u. FleckM. 1.80.
Herren Sohlen u. FleckM. 2.80.
4032  Frankenstr . 7, 3.

Umzüge

äteilttttkllmatumku
fertigt das 2457

Rechtsschutzbureau Schupp,
Hochstätte 12/14.

söNLeitragen von Bücherw Steuer-
'8 ^ reklamationen, Lobnnach-
weisungen, sowie alle schrifll. Ar¬
beiten werden gewissenhaftu. billig
besorgt. Gefl. Off. u. B. B. 4300
an die Exped. d. Bl._ 4301

Phrenologin
Seerobenstr. 9, 2. Hih. 2 t. 4027

Koche,brate,backe
mit den patentierten

Winter’sGermania-
Gaskoch-Platten

Ausnutzung der Kochplatte
wie beim Kohlenherd.

Bel Vollbrand nur 6 Pfennig
Gasverbrauch die Stunde.
Billiger Anschaffungspreis.

Oscar Winter, Hannover
Fabrik für Dauer¬

brandöfen „ Germanen “ ,
Seit 10 Jahren über

250000 Stück im Gebrauch.
Man verlange Prospekte

durch bessere Handlungen.

724/16
Guter bürgerl Mittag -' tisch
über die Straße wird abgegeben.
Schiersteinerstraße(Ecke der Herder»
straße). 4288
^Uressere Herren - n. Danteu-
"V Wäsche wird zum Wa chen
und Feinbügeln angenommen

Seerodenftratze 21,
3126 Htb. 1 links.

Nur bis |
30. Jani hier!
Phrenologin Fr. Klvssinx
beuctbeilt Charakter, Fähigkeit u.
Schicksal ans Form und Linien

der Hand und des KopfeS.

fod | l) iiiflill!f 5,1

Heiralh.
Hier ansässiger, jung. Geschäits-

mann feiner Branche, sucht Brief»
Wechsel mit gut situirter Dame
behufs späterer Verehelichung.

Annahme Zuschriften verbeten.
Discrction EhrensacheI
Briefe mit Photographie und

Vermögensangabe u. E . P . 150
an die Exped d. Bl. . 4149

berühmte Phrenologin
beutet Kops, u, Handlinien.

Nur für Damen. Helenenstr. 12,1.
9—9 Ubr Abends._ 4235
Kaiteoideuterin*

Berühmte , sicheres Eintreffen
jeder Angelegenheit.

Frau Mcrffer Ww„
4239 Hellmund >tr . 40, 2 r.

Bon dev Reise
zurück:

Die berühmte
Wtiwliigi» ii. AMh-

mlogi»
deutet Kopf - u. Hand-

liuien.
Helenenstr . 12,  1.

MT' Nur für Dame»
ohne Concurrenz 4291

Daiüpftr-FaljUeii.
Rhein - ampsschiffahrt.

Kölntsche und Diissetdorser
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Morg
6.25 bis Coblenz,8.05,9 .25(Schnell»
fahrt „Borussia'' und „Kaiserin
Auguila Victoria"), 9.50 (Schnell-
fchri „Barbarossa" und „Elsa"),
10 35, 11.20 (Schnells. „Deutscher
Kaiser" und „Wiidelm Kaiser und
König"), 12,50 bis Eöln, Mittags
3,20 inur an Sonn - und Feier¬
tagen) bis Aßmannshausen, 4.20
bis Andernach. Abends6.35(Güter¬
schiff) bis Bingen, Mittags 2.25
bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 71/, 1 Uhr

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldman «,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Btedrich nach Mainz (ab
Schloß): 6 *, 9 , 10,11, 12, 1,
2, 3 , 4, 5, 6, 7, 8, 8.30f.

An und ab Kailerstraße—Eentral-
bahnhof 15 Minuten sväter.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadlhalle): 8.10*, 9, 10. 11,
12. 1, 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8,9s -.

An und ab Kaiserstraße—Eentral-
babnhos5 Minuten später.
* Nur Dienstags und Freitags,
f Nur Sonn - u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo.

Nheinstratze 37,
unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 21. bis

27. Juni 1903:
Serie I:

Inte efsante Reise in
Indien.
Serie II:

Zehnte Reise durch die malerische
franzöfische Schweiz.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 ißfg Kinder: Eine
Reffe 15 Pfg. Beide Reisen25 Pfg.

Abonne-ent.

4-Fettleibigkeit+
Laarmann 's EntfetimrzS-
the« wird empfohlen bei Korpu¬
lenz « . Fettleibigkeit mit natur¬
gemäßer Anwendung . Bestand-
teile : Hagebutten 20, Flieder 10,
Hafers!. 5, Linden 10, Kamillen 20,
Faulbaumrinde 80, Sennes IS,
Heidelbeeren 10, Huslattig 18,
Althee 7, Wolfstrappkraut , fibi-
rifcheS 7.S. Quantität Nr . X —
M. 3.—. Nr . 2 - - M. S.- , Nr. 3 --
M. 7. —, Probekarton M. 1.80,

Alleiniger Hersteller:
Gustav Laarmann , Herford,
»iedtttage i»
.j  Oct .-, Kgeinst ' cßs 4t . 777 : IS

Anzeigenf t fiic'C liubrtt bi ttn mit da
11 Uhr BormittagS

ln unserer Sxpe ition einzaiieiern

Külheralislhiliß,
sowie alle sonstige kaufmännische
Bureauarbeiten übernimmt junger
Kaufmann in seiner freien Nach-
mittagSzeit. Gest. Mittheilungen
erbeten unter A. P . Kastell-
straße 4, 3 l._4107

Junger Mann,
17. Jahre alt, b. kaufmänn. Buch¬
führung mächtig, sucht bei gering.
Ansprüchen Stellung a. einem
Comptoir. Offenen unter ff. M.
4180 a. d. Exp. d. Bl. 4186

k̂ -ücht. Frau s. Besch, i. Waschen
^  unb Putzen Hochstätte 14,
3 St . l. 4053

L

^L ">e Büglerin sucht Privatk. in
u. außer dem Hause. Näh. zu

erfragen Helenenstraße18, Bdh.
Frontip._ 4250i

ittftmtii .nc Uerlonett.
Tüchtige

PlaLtenleger
für sofort gesucht.

OttoL Lsodvndk'snnoi"
4241_ G- m, b, H.

Ein Knecht
gesucht 4327

Blncherstr. 22, Stb . r.
Lchlosserlehrling

ucht 148
Louis Moos,

_ Dorkstr. 14.
ehrling suchtE. Stößer, Mecha-
ntfrr, Michelsberg8. 3571

Braver

Hchlofferlehrlirrg
gesucht. 9528

I . Hoblwein, Helenenstr. 23.
tztzin Malerlehrling

ges. Jahnstr. 8._ 4002
Verein für unentgeltlichen

ArhkltsnchWtis
iw RathhanS . - Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Ablheiluug für viänue»
Arbeit finden:

Kunst- u. Gemüse-Gärtner
Glaler
Restaurations-Koch
Ma er — Wagen-Lackierer
Bau-Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Herrschafisdiener
Fuhrknecht
LandwirthfchastlicheArbeiter

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Kausmann
Steindrucker
Schlosser
Monteur — Maschinist— Heizer

Tapezierer
Bureaugebülse
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkaffierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöbner
Erdarbeiter
Krankenwärter
Maffeur
Badmeister.

Weibliche Personen.
Ei » Mädchen

auf sofort gesucht
4293 Helenenstr. 5, Part.

eLin junges Mädchen sür Haus-
vv arbeil gesucht. Daselbst kann
ein anständiges Mädchen das
Bügeln erlernen. 4281

Rieblstr. 19. Part . l.
Ein Mädchen

vom Lande gesucht. 4297
Schiersteinerstr. 50.

F rau zum Brödchentragen ges.
Metzuergasse 23. _ 4271

Ordentliches zuverlässiges
|Mädchen "

gesucht, welches etwas kochen und
im Wirthschafisvetriebbekannt ist.
4206 Dotzbeimerstraße 22.

Mehrere

Lehrmädchen
werden sofort gegen Monatslohn
gesucht. I . Wittenberg,  Cig .»
Fabr.. Bahnhofstr 20._ 4211

Lansmädche»
sofort gesucht. 4246

Schirmgeschäft Kirchgaffe 49.
Tüchtige ^ 79

Taillen-
Arbeiterin

sofort für dauernd gesucht.
Geschw . Hübner,

Rheinstr. 26, Gth. Part , rechts.
Nr ädchen können das Klriderm.

unentgeltlich erlernen 3535
A. Debus, Langgasse 23.

8»ehrmädchenz. Kleiderm. ges.
' N-ugaffe 15. 1 St . 4132

^UngeS Vkädchenf. Vormittags
<\ j  zum Auslaufen ges. Schwal¬
bacherstraße6. 4230

»ädchen k. das Bügeln grdl.
erlernen Seerobenstraße 9,

Mtb. 1 t .j 4054

ThriKliches Keim|
». Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten sür

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Arveitsnachmeis
für Fronen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche stellen -Vermittelung

Telepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends,

kibtheilung I. f.Ditostdatra
und

Aroeiterinuenj
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchenntädchen.

B. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausinäochenu Taglöhnerinnen

Gut emps,biene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Adtheilung ll.
A für höhere B rufSarten:

Kinde.früuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frz
Bonnen, Jungsern,
Gesellschafterinnen,
Erzieoerinnen, Eomvtoristinnen,
Berkuuseriitnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L sür sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie sür Pensionen
(auch auswärts ) :
Hoiel- u. Reüaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Be>chließer>nnen u. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
frnuletn.,

C. Eentralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirlung der 2 ärzil.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empsodlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren.

nimmt noch Damen
FUslU/r an 4231

Näb. Adierstraße 22, Vdh. 1.
Mindö

Eine mittlere Beamiensrau
wünscht auf 3—4 Rkonale ihr
Knäbchen im Alter v. 2'/^ Jahren
in gute Verpflegung zu geben.

Offerten unter >1. V. 596 an
die Exped. d. Bl. 596

Nuufgejuche.
FH .aüle mit größerer Anzahlung
w" rentable Wohn- u. Geschäft».
Häuser, Grundstücke tt. Bauland.

Heinrich Löb,
3843 Kellerstr. 22, 1.

I  gui erg. Zeiweniliw zu kaufen
gesucht C. B. Schwaibas

straöe Nr. 43, 2 ^

I » Biebrich a^ RhT"
ein massiv gebautes Wohnhauz'n,
Hinterbau und etwas Garten ch
verkehrsreicher Straße , sür ff>,en
Geschäftsbetrieb geeignet, sowü>a,
Bauwstück, ca. 70 Rih., sof.
würdig zn verk. Off. u. 0 . w
3171 a. d. Exp, d. Bl. 4lTj
Rentabl Etagenhaus"

Bor - und Hintergarten z.
u 4 -Zimmcrwohnung , âfienb
für Beamten u. Rentner fg.
78 000 M netto u. 1000M. Balm
übcrsch. abtheilungsh. sof. zu ^
Anfragen an Heinrich Löb, Keller.'
straße 22 1._ 234760-70
Baugelände , & Ruthe 350 Mk.
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, in einigen Jahren zu be¬
bauen, sofort zu verkaufen. Agg

H. Löb, Kellerstr. 22, 1,

Zu verkaufen!
Sehr cleg. mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, herrschastl.
Billa — 15 Räume, den ent-
spred)enden Nebenräumen, großem
Weinkeller, Remisen, Heuipejcher,
Raum für Stallung, Vor- und
Hintergartenm. Wein- u. Obstbau.

Nah, in der Exp, d. Bl. 193
Geräumiges

Etagenhaus,
5»Zim.<Wohnungen mit Ballonen,
Vorgarten ohne Hinterhaus, mittl.
Adelheidstr. sür 75 000 M. feil,
'hpolheken günstig, Anfrage -n

. Löb, Kellerstr. 22._ 2820

für 3—4 Pferde, inmitten
d. Stadt, mit kleiner Anzahlmg
günst. zu verk. Näh. I . Müller,
Hellmund,Ir. 42, 2. 3884
sQckdaus Neubau, vorz. Lage,

2000 M. Uebersch., f„ Bäcker^
oder Metzger geeignet, unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. Näh.
I .Müller, Hellmundstr. 42,2. 3885

Eckhaus
bekannt gut. Colonialw.-Geschäst,
auch sür jedes andere Geschäft ge¬
eignet, unter günst. Bedingungen
zu verkausen. Näh. um. Wf«1
II . W. 4328 a. d. Exp. d. Bl. 4M

Sehr gutes und rentables S

Objekt,
beste Lage billig zu verkaufen.

Näherer bei W . Trittlek,
Bismarckring 31, 2 l. 4282

Gutgeheadks KkjOft
der Lebensmittelbranche. in dejfer
Lage der Stadt , zu verkaufen.

Offert unter ff. 0 . 4279
die Exped d. Bl._ 4 V

Schottischer

Sdiaferfiuni
gelb mit weiß, ca. 1
Hochs. AuSnellungsthior, correkN»
allen Points , billig zu verkauseu
4309_ Wöribstr. 6, ly
d&iti schw. Spitzhund illiännÄdi

sehr wachsam, bill. adzuge"!"
Waldstraße 56._^

Ekschsstsvlizki,
für Bäcker oder Milckbindlir
geeignet, billig zu verkaufen.

Wilh. Frickel,
3106 Wellritzstr. SS.
I Droschken Fuhrwer
mit Nummer zu verkauien.
1595 Aarüraüe 1, Leiten,̂
feHsteue iino gevrauchle Federroä»
■rr  billig zu verkaufe ».

Dotzheimerlir. 74 b. F. 3UI|^

2 Breaes,
6-fitzig. b. z verk. Dotzb-«̂
straße 74 bei » r. Jung.  -

Sin Kiülnjklttiir
ehr billig zu verkausen.
Walramstraße 25, Part.
jLQin gebrauchler Metzgkk'
W Milchw -rgen zu °«£aU
oder zu vermiethen
9821 Helenenstr^

Lrr . LengeLändek,
108 Nieter, gut erhalten, p«' .̂
zu verkaufen. Näh. Dotz
straße 49, 1 St.

Eiskasten M
mit verschiedenen Ablauskra»" ^
5 Abiheilungen, 50 M.
Teller u. Schüsselgestell 1b ^
2601 Oranienstr.
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